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Anlage 2.
(Diucksllchm°Nr. 1.)

Borbericht
zu dem

Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltungder Rheinprovinz
sowie

zu den zu ihm gehörenden Hanshaltsplänen der einzelnen Berwaltungszweige und Anstalten

für das Kechnungsjayr vom 1. April 1922 bis 31. März 1923.

Vorbemerkung: Gelegentlich der Tagung des 61. Provinziallandtages im Juli 1921 hatte
die erste Fachkommissionangeregt, die Haushaltspläne der Provinzialverwaltung nach Möglichkeit denen
der Städte anzupassen. Ferner hatte der Provinziallandtag den Landeshauptmann ersucht, dem Provinzial-
ausschuß Vorschlagezur Neueinrichtung der Finanzverwaltung der Provinz zu machen. Beide Beschlüsse
stehen in engem Zusammenhang miteinander; ihre Durchführung bedingt wesentlicheAenderungen der
Verwaltungsorganisation und legt neue Grundlagen, die für die Verwaltung auf viele Jahre hinaus
maßgebend sein müssen. Es wäre verfehlt gewesen, diese Aufgaben in Angriff zu nehmen zu einer Zeit,
wo die Person des Landeshauptmannes, der mit diesen neugeschaffenen Grundlagen zu arbeiten hat und
Gelegenheit haben mußte, die Ausführung diefer Beschlüsseselbst zu leiten und zu allen Einzelheiten
Stellung zu nehmen, noch nicht feststand. Infolgedessen hat sich der Provinzialausschuß damit einver¬
standen erklärt, daß die Aenderungen bis zu Neuwahl des Landeshauptmanns unterblieben. Da diese
erst im März stattfand, konnte eine Neuaufstellung der Haushaltspläne, die schon im November vor¬
bereitet werden, und bis Anfang April druckfertigvorliegen mußten, nach neuen Grundsätzen nicht mehr
vorgenommen werden. Vorbericht und Haushaltspläne werden daher in diesem Jahre nochmals in der
bisherigen Form vorgelegt. _____

I.
Der Voranschlag zu dem Haupt-Haushaltsplan über die Einnahmen und Ausgaben der Provin-

verwaltung für das Rechnungsjahr vom 1. April 1922 bis 31. März 1923, welcherhiermit vorgelegt
wird, schließt ab mit einer Gesamtsummevon ........... 747 768 635,65 Ml.

Gegenüber dem Haupthaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1921, welcher
mit eiuer Gefamtsumme von ................. 326 718 150,52 „
ausgeglichenwar, ergibt sich somit eine Vermehrung der Ausgaben von. . 421050 485,13 Ml.

Die eigenen Einnahmen der einzelnen Verwaltungszwcige und An¬
stalten, welche in erster Linie zur Deckungder Ausgaben verwendet werden, sind
nach der diesem Vorberichtebeigegebeuen Nachweisunggegen das Vorjahr 1921 um 215 285 485,13 „
gestiegen. _________________

Der nach Abzug dieser Mehreinnahmen verbleibende Mehrbetrag von . 205 765 000— Mk.
muß aus anderen Mitteln gedeckt werden.

Die Vorschläge zur Deckung dieses Mehrbetrages finden sich am Schlüsse des Abschnitts I
dieses Berichts.
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Gegenüber dem Voranschlag des Vorjahres ergeben sich folgendeMehrausgaben:
1. Bei Titel I ^ Nr. 2 ist die Rente für die katholischen Armen in

Werden an Geld und Naturalien mit.......... 24000,— Mk.
höher eingestellt.

Die Berechnung der Naturalrente richtet sich nach den festgesetzten
Höchstpreisen bezw. Marktpreisen.

2. Bei Titel II Nr. 1 ist der Zuschußan den Haushaltsplan des Provin-
ziallandtages, des Provinzialausschusses und der Provinzial-Zen- '
tralverwaltungsbehürde um.............. 7632000,— „
gestiegen.

Die bedeutendeSteigerung der Druckkosten und die erforderlich ge¬
wordene Erhöhung der Tagegelder und Reisekostenfür die Landtags-
abgeordneten machen bei Titel In, „Kosten des Provinziallandtags" die
Einstellung eines Mehrbetrages von ..... 200000,— Mk.
notwendig.

Bei Titel Id sind die im Vorjahre einmalig
vorgesehenen Kosten der Wahlen zum Provinzialland-
tag 1920 mit............ 300000,— „
fortgefallen. _________________

Mithin bei Titel I weniger......— 100 000— Mk.
Bei Titel II mußten an Tagegeldernund Reise¬

kosten für Teilnahme an den Sitzungenund für Besich¬
tigungsreisen des Provinzialausschusses,der Provin-
zialkommissionenund sonstiger Kommissionen des
Provinziallandtags sowie des Provinzialrats . . 82 400,— „
mehr eingesetzt werden.

Bei Titel III „Besoldungen" findet sich eine
Mehrausgabe von ...........6 014 000,— „

Diese bedeutende Erhöhung ist im wesentlichen,
wie auch bei den übrigen Vesoldungsetats, hervor¬
gerufen durch die Durchführungder Vesolduugsreform
auf Grund des preußischenVeamten-Diensteinkom-
mensgesetzes vom 17. Dezember 1920, durch die
nach dem Vorgang von Reich und Staat am 1. Ok¬
tober 1921 eingetretene Neuregelungder Dienstbezüge
der Beamten nach dem Besoldungsgesetz vom 24. No¬
vember 1921, durch die vom 1. Januar 1922 ab er¬
folgte weitere Vesoldungsaufbesserung infolge Erhöhung
des Ausgleichszuschlagsund Gewährung von Wirt¬
schaftsbeihilfen (Uebertenerungszuschüssen) sowie durch
die besoldungsplanmäßigen Gehaltsaufbesserungen.

In vorstehender Mehrausgabe siud die mit
dem 1. April 1922 eingetretenenDiensteinkommens-
Erhöhungen nicht enthalten; letztere konnten bei den
Vesoldungstiteln der Einzel-Haushaltspläne nicht
mehr berücksichtigtwerden, da die Haushaltsentwürfe
bereits zum Druck gegeben waren und durch eine
nochmaligeUmarbeitung der Pläne eine wesentliche
Verzögerung in der Drucklegung hätte eintreten
müssen. Die Mehrbeträge sind aus den im Haupt-
Haushaltsplan unter Titel VI Nr. 5«, der Aus¬
gabe vorgesehenenMitteln zu decken.

zu übertragen 5 996400,— Mk. 7 656000— Mt.
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Uebertrag 5 996 400,- Mk. 7 656 000,— Ml.
Der Titel IV „andere persönlicheAusgaben"

erfordert einen Mehrbetrag von ...... 380000,— Mk,
Es mußten mehr vorgesehen werden für wissen¬

schaftliche Hilfsarbeiter 50000 Mk., für Büro-
und Registraturanwärter sowie für Bürohilfsarbeiter
200000 Mt., für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst
und für Kopialien 80000 Mk,, für Unterstützungen
an Beamte den Zeitverhaltnissen entsprechend
50 000 Ml.

Die außerordentlicheSteigerung der Preise für
Material und der Arbeitslöhne, insbesondere für
Kohlen und Kots, der Porto- und Frachtgebühren,
haben die unter Titel V aufgeführten „fachlichen
Ausgaben" um ...........2260900.— „
gesteigert. Im einzelnen find mehr erforderlich für
Tagegelderund Reifekostender Beamten 180000 Ml.,
für die Unterhaltung des Ständehaufes und des
Lllndeshaufes 230 000 Ml., für Feuerversicherung
der Gebäude, Steuern, Kanalbetriebsgebühren usw.
42 400 Mk., für Beschaffungund Unterhaltung des
Inventars 90000 Mt., für Beleuchtung60000 Mk.,
für Heizung 640 000 Mk., für Reinigung
320000 W., für Wafserzins und sonstige Abgaben
4500 Mk., für Schreibmaterialienund sonstige Büro-
bedürfnisse 92000 Mk., für Druckkosteu 60000 Ml.,
für Aktenhefte» und Buchbinderarbeiten35000 Mt.,
für Beschaffung und Unterhaltung der Bibliothek
30 000 Mk., für Porto, Fracht- und Telegr«.
phengebühren, Fernsprechermiete 304 000 Mt.,
für Beiträge zur Angestellten-, Invaliden- und
Krankenversicherung71000 Mk., für Hilfeleistung »
im Botendienste 85 000 Mk., für Dienstkleidung
des Hausinspektors, des Hausmeisters im Stände-
Hause und der Amtsgehilfen 17 000 Mt

Titel VI schließt ab mit einem Mehrbetrage
von ............... 130000— „

Hiervon sind mehr eingesetztzur Verfügung
des Landeshauptmanns 10 000 Mk., zur Bestreitung
von Umzugskosten,Kraftwagentusten und kleineren
unvorhergesehenenAusgaben' 120 000 Mt. _________________

Gegen das Rechnungsjahr 1921 ergibt sich
somit eine Gesamtmehrausgabe von .....8 767 300,— W.

Die eigenen Einnahmen des Haushaltsplanes
der Zentralverwaltungsbehörde haben sich, wie in
der beiliegendenNachweisungerläutert, um . . . 1135 300,— „
erhöht, so daß ein Mehr an Provinzialzuschuß von 7 632000,— Ml. '
erforderlich ist.

Bei Titel II Nr. 2 mußte der Zuschuß an den Haushaltsplan
2) Mi Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von

Witwen' und Waisengeldern sowie Unterstützungen an deren
Hinterbliebene, _______________

zu übertragen 7 656 000— Ml.
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Uebertmg 7 656 000,— Mk.
d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) sowie von

Witwen- und Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte, Angestellte und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene,

o) über die Dr. Klein-Stiftung
um ...................... 5360417,15 „
erhöht werden.

Der zur Zahlung von Ruhegehältern der Beamten und von Witwen-
und Waisengeldernsowie Unterstützungenfür deren Hinterbliebenean diesen
Haushaltsplan zu leistende Zuschuß ist nicht mehr mit 15°/° der Durch¬
schnitts-Diensteinkommender in den Einzel«Haushaltsplänen unter dem
Abschnitt„Besoldungen"vorgesehenen planmäßigenBeamtenstellenberechnet,
sondern es ist auf Grund Beschlussesdes 61. RheinischenProvinzial-
landtags vom 16. Juli 1921 der tatsächliche Bedarf vorgesehen zuzüglich
eines Schätzungsbetrages für im Laufe des Rechnungsjahres 1922 zu
erwartende Zugänge an Pensionen und Hinterbliebenenbezügen.

Der hiernach ermittelte Zuschußzur Deckung des tatsächlichen Bedarfs
ist nicht allein infolge der allgemeinenErhöhung der Versurgungszuschläge
und Kinderbeihilfen, sondern auch dadurch gestiegen, daß die Zuschüsse,
die bisher aus dem Haushaltsplan der Straßenverwaltung, der Fürsorge¬
erziehung Minderjähriger und der Prouinzial-Wein- und Obstbauschulen
an den Pensions-Haushaltsplan geleistet wurden, jetzt unmittelbar aus
dem Haupt-Haushaltsplan überwiesenwerden. Der Mehrzuschuß beläuft
sich auf .............. 1675817,15 Ml.

Zur Bestreitung der Invalidengelder an nicht
ruhegehaltsberechtigteBeamte, Angestellte und Ar¬
beiter der Pruvinzialverwaltung und von Witwen-
und Waisengeldern an deren Hinterbliebene auf
Grund der vom Pruvinziallandtage genehmigten
Grundsätze sowie zur Deckungder diesen Personen
gewährten laufenden Teuerungsbeihilfen, welche eine
wesentliche Erhöhung erfahren haben, ist ein Mehr¬
zuschuß von ............ 582300,— „
nutwendig.

Der für Zugänge an Pensionären, Witwen und
Waisen erforderliche Bedarf ist unter Anrechnung
von 15? 700 Mt. ans eigenen Einnahmen des Pen-
sions-Haushaltsplans auf ........ 207300— „
geschätzt(einschließlich50 000 Mk. für Invaliden
und Hinterbliebene von solchen).

Zur Deckung der infolge Neuregelungder Ruhe¬
gehälter, Hinterbliebenenbezüge,Versorgungszuschläge
und Kinderbeihilfenauf Grund des preußischenGe¬
setzes vom 24. November 1921, durch Gewährung
eines weiteren Versurgungszuschlagsauf Grund des
Gesetzes vom 9. Februar 1922 und Bewilligung
eines laufenden Teuerungszuschlags an nicht ruhe¬
gehaltsberechtigteBeamte, Angestellte und Arbeiter
bezw. an deren Hinterbliebene entstehenden Mehr¬
aufwendungenist ein Zuschuß von ..... 2895000,—
vorgesehen.

Summe wie oben 5360 417,15 Mk."
zu übertragen 13 016 417,15 Ml.
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Uebertmg 13016 417,15 Ml.
4. Bei Titel II Nr. 7 wird bei den Haushaltsplänen der Provinzial-

Taubstummenanstalten ein Mehrzuschußvon......... 4177925,— „
angefordert.

Bei Titel I zeigen die Haushaltspläne der 9
Taubstummenanstalteneine Mehrausgabe an Besol¬
dungen von ............3 434 839,37 Ml.
Dieses bedeutende Mehrerfordernis ist auf die Durch¬
führung der Ergänzungen des Beamtenbesoldungs¬
gesetzes und auf die Aenderung der Ortsklassenein-
teilung zurückzuführen. (Vergl. hierzu die Erläute¬
rung zu lfd. Nr. 2, Titel III, Seite 2).

Bei Titel II „andere persönlicheAusgaben"
mußten die Löhne für das Dienstpersonal dem Ta¬
rife entsprechend um zusammen 113 045 Mt. höher o
eingestellt werden. Ebenso war die Vergütung an
die Ordensgesellschaftder Cellitinnen für die Wirt¬
schaftsführung und die Pflege der Zöglinge in der
Taubstummenanstalt Euskirchen um 6000 Ml. zu
erhöhen. An Vergütungen für Erteilung des Reli¬
gionsunterrichts bezw. für die Seelsorge an den
Schulen in Aachen, Essen, Eustirchen, Köln und
neuerdings auch Trier, sowie für den Zeichenlehrer
der Anstalt in Köln sind 11500 Mk. mehr vor¬
gesehen.

Die Vergütungen für die Anstaltsärzte an den
Anstalten Essen, Eustirchen, Köln sind mit insge¬
samt 3100 Mk. unter Titel II abgesetztworden;
sie sind bei den sächlichen Kosten in Titel III 5
enthalten. Es bleibt somit bei Titel II eine Mehr¬
ausgabe von ............ 127445,— ..

Die sächlichen und sonstigenAusgaben(Titel III)
weisen gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung von 2 879 765,63 „
auf.

Hiervon erfordert die Beköstigunginfolge der
notwendig gewordenen Erhöhung der Pflegekosten¬
sätze allein einen Mehraufwand von 1939 505 Mk.
Mehr erforderlichsind für Bekleidung,Ferienreisen,
Schulbücher 208 000 Mk., für Heizung,Beleuchtung,
Reinigung 348 000 Mk., für Unterhaltung der Ge¬
bäude und Gärten 229 500 Mk., für Haus- und
^chulgeräte fowie für Unterrichtsmittel 23 900 Mk.,
N«N?Wf"°c«"^ .ArMsten sowie Zahnpflege
^ c l^-. für Reisen der Lehrer 5400 Mk. und
ür sonstige Ausgaben (Steuern, Kanalgebühren.Ver¬

sicherungsprämien.Porto. Fernsprechgebühren. Büro¬
kosten usw ^ sowie zur Abrundung 85 660.63 Mt.

Dle Gesamtausgabe bei den Provinzial-Taub- _________________
stummenansta ten stellt sich demgemäßauf . . . 6442 050- Mt.

Hierzu kommt eine Mehrausgabe beim Unter¬
stützungsfondsfür entlassene Taubstumme von . . 440- .. _____

zu übertragen 6442 490,— Ml. 17194342.15 Mt.
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Uebertrag 6 442 490 — Mk. 17 194 342,15 Ml
Die Gesamtmehrausgabefür das Taubstummen- ________________

Wesen beträgt somit ..........6 442 490— ..
Hiervon werden durch eigene Mehreinnahmen

(vergl. die beigefügteNachweisung)gedeckt . . . 2 264 565,— „
sodaß ein Mehrbedürfnis an Provinzialzuschuß,wie ________________
oben eingestellt,von ..........4177925— Mk.
verbleibt.

5. Bei Titel II Nr. 8 mußte der Provinzialzuschußfür die Haushaltspläne
der Provinzial-BIindenanstlllten und den Blindenunterstützungs-
fonds um.................... 1930300,— „
erhöht werden, und zwar:

für die Blindenanstalt in Düren um.....1318 200— Mk.
„ „ „ „ Neuwied um ... . 595600,— „
„ den Bl«ndenunterstützungsfondsinfolge Erhöhung

des Zuschusses für den Blindenfürforgevereinum . 16500,— „
Bei dem Haushaltsplan der Blindenanstalt in Düren erscheint bei

Titel I „Besoldungen" ein Mehrbetrag von . . 536 335,89 Mk.,
bedingt durch die Diensteinkommensverbesserungen
der Beamten (vergl. die Bemerkung zu lfd. Nr. 2,
Titel III, Seite 2 diefes Vorberichts).

Unter Titel II „andere persönliche Ausgaben"
sind Mehrausgaben in Höhe von ...... 244732,— „
veranschlagt; zum weitaus größten Teil finden sie
ihre Begründung in der Erhöhung der Löhne für
das Warte- und Dienstpersonal (205 000 M.).
Der Warenverkäufe!des Arbeitsbetriebesder Anstalt,
der bisher aus diesem Titel besoldet wurde, ist in
das Beamtenverhältnis übernommen worden und
erhält als solcher seine Bezüge aus Titel I; infolge
Erhöhung der Bezüge des Buchführeranwärters ent¬
steht ein Mehr von 6732 Mk. Die Vergütung
für die Anstaltsärzte mußte um 7500 Mk., die
Vergütung an die Genossenschaftder Cellitinnen
für die Wirtschaftsführung um 15 500 Mk. und
die Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunter¬
richt um 10000 Mk. erhöht werden.

Die wesentlichste Steigerung findet sich bei den
sächlichen und sonstigenAusgaben (Titel III) mit 1429 907,11 „
Die infolge der allgemeinenTeuerung unvermeidliche
Erhöhung des Pflegekustensatzesauf 20 Mk. pro
Kopf und Tag erfordert bei dem Beköstigungstitel
emen Mehraufwand von 865000 Mk.; für Beklei¬
dung und Wäsche sind 140000 Mk. mehr erforder-
HnU K°"c?""Z' 'p^ung, Wasserversorgung
300000 M für die lau ende Unterhaltung der
Gebäude 76 000 Mt., für Hausgerät fowie für
Kirchen-und Schulbedürfnifse9500 Mk,, für Krän-
kenhauspflege arzt Kche Behandlung, Ferienreifen
8000 Mk,. für Reisen der Lehrer 1000 M.. fowie
für sonstige Ausgaben (Stenern, Kanalgebühren,

zu übertragen 2210975— Mk. 19124642,15 Ml.
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Uebertmg 2 210975,— Mk. 19124 642,15 Mt.
Versicherung,Porto, Fracht usw.) und zur Abrun-
dung 30407,11 Mk. ________________

Mithin Mehrerfordernis.......2 210 975,— Mk.
Hiervon werden aus eigenen Mehreinnahmen der
Anstalt bestritten (vergl. die dem Vorbericht beige¬
fügte Nllchweisung) .......... 892 775,— „
so daß aus Provinzilllzuschußnoch zu decken sind . 1318 200,— Mk.

Bei der Provinzial-Blindenanstalt Neuwied ist unter Titel I „Be¬
soldungen" eine Mehrausgabe von ..... 271417,86 Mk.
zu verzeichnen. Es wird dieserhalb auf die Er¬
läuterung zu lfd. Nr. 2, Titel III, Seite 2 Bezug
genommen.

Bei Titel II „andere persönlicheAusgaben"
sind die Ausgaben um insgesamt ...... 69 400,— „
gewachsen. Hiervon entfallen auf die Entlohnung
der Angestellten infolge der allgemeinen Lohnerhöhung
sowie durch Uebernahmeder Dienstbezügevon 2 An-
staltshcmdwerkernauf den Anstaltsetat 65 800 Mk.
Die Vergütung für den Austaltsgeistlichenist auf
3200 Mk. mehr, diejenigefür Internatsaufficht auf
400 Mk. mehr veranschlagt.

Die sächlichen und sonstigen Ausgaben bei
Titel III sind um.......... 539497,64 „
gestiegen; die Beköstigung allein erfordert infolge
Erhöhung des Beköstigungssatzesauf 20 Mk. gegen
10,50 Mk. im Vorjahre ein Mehr von 32? 302 Mk.
Für Bekleidung und Wäsche werden mehr benötigt
51300 Mk.; für die Unterhaltung der Gebäude
smme für Heizung, Veleuchtuug und Wasserversor¬
gung 85 000 Mk.; ferner einmalig für die Erneue¬
rung fchadhafterFußböden 40 000 Mt., für Reifen
des Lehrperfonals 700 Mk., für Krankenhnuspflege,
ärztliche Behandlung, Kosten der Ferienreisen11000
Mk., für Hausgerät 2500 Mk., für Schulbedürfnisse
(Lehrmittel,Bücherei) 4100 Mk., für sonstige Ausgaben
(Steuern, Kanalbenutzung,Feuerversicherung,Porto,
Bürulostenusw.) sowie zur Abruudung 17 595,64 Mk.
Der Haushaltsplan der Blindenanstalt Neuwied ________________
Meßt somit mit einer Gesamt-Mehrausgabe ab von 880 315,— Mk.
"" "genen Einnahmen der Anstalt haben zuge¬
nommen um ......'...... 2847 15,- „
!°?H"n Mehrzuschuß aus Provinzialmitteln er- "
forderlich :st m Höhe von ...... 595600- M

^ we^/und Ae^">"^ Hanshaltsplan fü7Ia^Hlb"a^n^

^ll^fe^e^ ^W^bammeulehranstalteu in Mln und ^
"ber das Hebammeuwesen erschemt .u '^' "

ia«i^'^Unterstützung bedürftigerHebammen "^' >"«.
1921 vorgesehenen Mtttel von 10000 Mk. reichen ______________________________

zu übertragen' 119 955,— Ml. 24 671097,15 Mk.
3*
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Uebertrag 119 955,— M. 24 671097,15 Mk.
nicht mehr aus; im Voranschlag für 1922 sind für
diesen Zweck 20000 Mk. mehr ausgeworfen. Für
Zwecke der Säuglingsfürsorge sind außer dem bis¬
herigen Beitrag von 6000 Mk. an den Verein für
Säuglingsfürsorge im Regierungsbezirk Düsseldorf
für die Unterstützungder Säuglingsfürsorge in den
Städten Elberfeld und Köln in Ausführung des
Beschlussesdes 61. RheinischenProvinziallandtags
100000 Ml. mehr eingestellt worden. Nach Abzug
eines bei den eigenen Einnahmen vorgesehenen kleinen
Mehrbetrages von 45 Mk. verbleibt eine Mehraus¬
gabe von 119 955 Mk., die aus Provinzialmitteln
gedeckt werden muß.

Von den beiden Provinzial-Hebammenlehr-
anstalten bedarf die Anstalt in Köln eines Mehr¬
zuschusses von ............3380600,— „
und die Anstalt in Elberfeld eines solchen von . 2045900,— „

Summe wie oben 5546 455,— Mk.
Bei der Kölner Anstalt findet sich bei Titel I ----------------------------

„Besoldungen" eine Mehrausgabe von ... . 328064,09 Mk.
die durch die Neuregelung der Veamtenbesuldung
hervorgerufenist. (Vgl. hierzu die Erläuterung zu
lfd. Nr. 2, Titel III. S. 2.)

Die anderen persönlichen Ausgaben weisen bei
Titel II eine Mehrausgabe von...... 288 008,34 „
auf.

An Vergütungen für 1 Oberarzt, 4 Assistenz¬
ärzte, 1 Volontärarzt und für. 4 Bürokräfte mußten
den Teuerungsverhältniffen bezw. dem Tarif ent¬
sprechend 85888,34 Mk. mehr vorgesehenwerden.
Der Provinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom
20. Dezember 1921 den Aerzten neben der festge¬
setzten Barvergütung freie Wohnung. Heizung, Be¬
leuchtung und Beköstigunggewahrt. Die tariflichen
Lohnerhöhungenfür das Pflege- und Dienstpersonal
erfordern einen Mehraufwand von 192 820 Mk.

Die Ausgabe an Kindergeld für 15 Schwestern
der Genossenschaft der Augustinerinnen mußte um
7500 Mk. und die Ausgabe für Wahrnehmung der
geistlichen Amtsverrichtungenum 1800 Ml. erhöht
werden.

Zu diesen persönlichen Mehraufwendungentreten
die fächlichen und sonstigen Ausgaben (Titel III) mit
einem Mehrbetrage von .........3151072,57
Im Voranschlagfür 1921 war der Beköstigungssatz
für die erste Tischllasse mit 17 Mk., für die zweite
mit 11 Mk., für die dritte mit 8 Mk. angenommen.
Diese Sätze sind bedeutend überschritten worden. Der
jetzige Voranschlag sieht eine Erhöhung des Bekosti-
gungssatzesfür die erste Tischllasse um 28 Mk., für
die zweite um 19 Mt. vor. Die früheredritte Klasse

zu übertragen 3 767145—Mt. 24 671097,15 M.
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Uebertmg 3767145- Ml. 24 671097.15 Mk.
kommt infolge Zusammenlegens der früheren eisten
und zweiten Tischllasse als jetzige erste Klasse in
Fortfall. Der Beköstigungstitel erfordert hiernach
gegen das Vorjahr ein Mehr von 1994 000 Mt.
Für Heizung und Beleuchtung, Instandsetzung der
maschinellenAnlagen, Versicherung der Akkumula¬
torenbatterie und Ergänzung der elektrischenAnlagen
müssen — namentlichwegen der gesteigerten Kohlen¬
preise — 650000 Mk. mehr in Ansatz gebracht
werden; feiner für Arzneien, Desinfektionsmittel,
Stärkungsmittel, ärztliche Instrumente und für Unter¬
haltung der Röntgeneinrichwng 150000 Mk., für
Bettzeug und Wäsche 100000 Mk., für Steuern
und sonstigeAbgaben 40 000 Mk.. für Reinigung
65 000 Mk., für Hausgeräte, Handwerkszeug25000
Ml., für Unterhaltung der Gebäude und des Gar¬
tens 131000 Mk., für Wäschestücke für Kinder
mittelloser Mütter 3800 Mk.. für das anatomifche
Kabinett 2000 Mk., für die Bücherei 2000 Mk., für
sonstigeAusgabenund zur Abrundung27272.5? Ml.

Gegenüber dieser Mehrausgabe von zusammen
3190 072.57 Ml. konnte der im Vorjahre zur Er¬
neuerung des Anstrichs einmalig eingesetzte Betrag
von 39 000 Mk. fortfallen.

Der Haushaltsplan der Hebammen! ehr an¬
statt Köln sieht demnach eine Gesamt-Mehrausgabe ________^_________
vor von ..............3 767 145— Ml.
Die eigenen Einnahmen der Anstalt sind um . . 386 545,— ,
gestiegen,so daß an Provinzialzuschuß mehr über- ^___________
wiesen weiden müssen .........3 380 600.— Ml.

Für die Hebammenlehranstalt in Elber-
feld sieht der Haushaltsplan unter Titel I „Besol¬
dungen" eine Mehrausgabe von ...... 155071,1? Ml.
vor; es wird dieserhalb auf die Bemerkung zu lfd.
Nr. 2, Titel III, S. 2 hingewiesen.

Die Vergütungen für die auf Privatdienstver-
trag angestelltenPersonen mußten ebenfalls erhöht
werden. Bei den persönlichen Ausgaben (Titel II)
Wb demgemäßfür den Oberarzt 10740 Mk., für
^ Assistenzärzte und für 1 Volontärarzt 42920 Mt.
mehr eingesetzt. Der Provinzialausfchußhat in seiner
Atzung vom 20. Dezember 1921 den Aerzten neben
der festgesetzten Barvergütung freie Wohnung, Be-
W.""5',H^""6 und Beleuchtung gewährt. Für
3 Bürohllfskrafte sind 44472 Mt. mehr erforderlich.

' ^ «."Ä. ^ Neuregelung der Löhue für das
Pflege- und Dienstpersonalerfordert einen Mchrauf-
5?'b ^" 266"^ M. ^ ^ .^ ^ y^r
tatlgeu Rote-Kreuzschwesternfind 13 680 Mk. mehr
emgestellt. Der ,n 1921 vorgeseheneBetrag von _______________

zu übertragen 155 071,1? Mk. 24 671097.15 Ml.
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Uebertrag 155071.17 Mk. 24671097,15 M.
20 876 Mt. für 2 Hebammen fällt weg, da an
die Stelle der Hebammen 2 Rote-Kreuzschwestern
getreten sind. Für die Wahrnehmung geistlicher
Amtsverrichtungen sind 1000 Mk. mehr ausge¬
worfen. Die persönlichen Mehrausgaben stellen sich
demnachauf ............ 357976— ..

Die wesentlichstenMehrausgaben weisen die
sachlichen Kosten (Titel III) auf; es weiden hierfür
mehr angefordert ...........1867 907,83 „
und zwar für Beköstigung aus denselbenGründen
wie bei der Anstalt in Köln 1223 000 Mk., für
Heizung 280 000 Mk.. für Bettzeug und Wasche
50000 Mk., für Reinigung 40 000 Mk., für Haus¬
geräte und Handwerkszeug 30 000 Mk., für Arzneien,
Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel und ärztliche In¬
strumente100000 Mk., für Beleuchtung43000 Mk.,
für die Bücherei 500 Mk.. für die Unterhaltung
der Gebäude und des Gartens 66 000 Mk.. für
Steuern und andere Abgaben 20000 Mk.. sowie
für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
18 407.83 Mk., für Wäschestückefür Kinder mittel¬
loser Mütter 2000 Mk.

Der im Vorjahre für die Instandsetzung des
Einfahrtstores einmalig vorgesehene Betrag von
5000 Mk. ist fortgefallen.

Die Gesamtmehmusgabe bei dem Haushalts¬
plan der Hebammenlehranstalt in Elberfeld________________
beziffert sich demnachauf ........2380955— Mk.
Die eigene Mehreinnahme der Anstalt ist mit . . 335055,— „
veranschlagt, sodaß ein Mehrzuschuß, wie oben an- ____________ ^____
gegeben, von ............2045900,— Mk.
erforderlichist.

?. Bei Titel II Nr. 10 bedarf der Haushaltsplan über die Kosten der
Fürsorgeerziehung Minderjähriger eines Mehrznschufsesvon. . . 13062000,—

Die Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der
Ausbildung sowie der Beaufsichtigungder Zöglinge
haben bei Titel I um.........36671000— Mk.
höher veranschlagtwerden müssen.

Im Haushaltsplan für 1921 war diese Ausgabe
für rund 10 800 Zöglinge unter Zugrundelegung
eines Durchschnittspflegesatzesvon 2200 Mk. be¬
rechnet. Dieser Satz hat sich aber infolge der be¬
sonders in der zweiten Hälfte des Rechnungsjahres
1921 bewilligtenErhöhungen der Anstaltspflegesätze
als völlig unzureichenderwiesen; soweit sich über¬
sehen läßt, wird der Durchschnittspflegesatz für 1921
rund 4000 Mk. betragen. Dabei ergibt eine ge¬
naue Berechnung, daß die im Laufe des Rechnungs¬
jahres 1921 eingetretenenErhöhungen der Anstalts¬
pflegesätze bei den Pflegekostendes Rechnungsjahres

zu übertragen 36 671000,— M. 37 733097,15 M
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Uebertlllg 36 671000,- M. 37 733097,15 Ml.
1922 eine Steigerung von 54 v. H. gegenüber
1921 ausweisen. Für 1922 muß daher ein Durch¬
schnittspflegesatz von 6000 Mk. angenommenwerden.
Die Zahl der Fürsorgezöglinge ist nach Abgabe
der aus dem Saargebiet stammenden Zöglinge an
die Regierungskommissiondes Saargebiets, die mit
dem 31. August 1921 erfolgt ist, etwas zurück¬
gegangen; sie wird nach vorsichtigerSchätzung für
1922 einen Bestand von 10 100 aufweifen.
Die Gesamtausgabe beträgt somit 60431000 Mk.
Im Haushaltsplan für 1921
waren .........23760000 „
vorgesehen, sodaß sich eine Mehr- _____________
ausgäbe von ......36 671000 Ml.
ergibt.

Bei Titel II ^. „Besoldungen" sind die Aus¬
gaben um ............. 2 025 850,— „
in die Höhe gegangen. Diese Ausgabesteigerungist
hervorgerufen durch die Neuregelung der Beamten¬
besoldung auf Grund der preußischenBesoldungs¬
gesetze, durch Einstellung neuer Stellen für zu
befördernde Beamte, sowie durch besoldungsplan-
mäßige Gehaltsaufbesserungen(vergl. hierzu die Be¬
merkung zu lfd. Nr. 2, Titel III, S. 2 dieses
Berichts).

Bei den anderen persönlichen Ausgaben (Titel
II L) werden mehr angefordert...... 409 535,— „

Die Vergütungenfür die Hilfsarbeiter im Büro-
und Negistmturdiensterhöhen sich um 420 500 Mk.,
der Zufchuß an den Haushaltsplan der Zentmlver-
waltung zu den Kosten der Kafsenverwaltung und
der Rechnungsrevisionum 29 000 Mk. Zur Unter¬
stützungvon Beamten sind 18000 Mk. mehr vor¬
gesehen. Demgegenüberhat sich der Zuschußan den
Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern usw.
um 57 965 Mk. verringert, weil nach dem Beschluß
des 61. Provinziallandtages nicht mehr 15. v. H.
der Durchschnittsdieusteinkommender planmäßigen
-Ueamtenstellen,sondern die wirklich zu zahlenden
Betrage einzustellensind.
,c>-, l'f" ^en sachlichenund sonstigen Ausgaben
l>ttel II 0) sind für Miete, Heizung, Beleuchtung,
Remlgung 41000 Mk. mehr eingesetzt, für Schreib-
"?^'eN' Bürobedürfnifse. Bibliothek. Kanzlei-
und DruÄkostenmfolge der starken Preissteigerung
sowie zur Abrundung 114 615 Ml., für Porto,
Fracht- und TelegraphengMhren 184 000 Ml.,
für Angestellten-, Invaliden- und Krankenversiche¬
rung 10000 M. D,e Mehrausgaben bei Titel HO
belaufen sich somit auf ... 349 615 __

zu übertragen 39 456,000— Mt. 37 733 097,15 Mk.
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Uebertmg 39 456 000— Mt. 37 733 097,15 Mt.
Die Gesamtausgabe bei dem Haushaltsplan ist ________

hiernach um ............39456000— Ml.
gestiegen.

Nach der diesem Bericht beigefügtenNachwei»
sung sind an eigenen Einnahmen — vom Staats¬
zuschuß abgesehen — ......... 270000,— „
mehr zu erwarten, sodaß noch eine Mehrausgabe
von ...............39186000.— Ml.
zu decken bleibt. Hiervon hat nach § 15 des Für¬
sorgeerziehungsgesetzes der Staat zwei Drittel -- 26124 000,— „
zu tragen; es müssen mithin .......13062 000,— Mk.
aus Provinzialmitteln mehr aufgebrachtwerden.

An die Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalten sind Pro-
vinzialzuschüssenicht zu leisten, da die aus der Anstaltsbelegung sich
ergebenden Pflegelosten aus dem Haushalt der Fürsorgeerziehungskosten
überwiesen werden.

Der Voranschlag für die Anstalt Fichtenhain schließt in seinem
Endergebnis gegenüberdem Vorjahre um 2 710 000 Mark höher ab und
und zwar bei Titel I „Besoldungen" infolge der Besoldungsneuregelung
UM ............... 704848,75 M.

Bei den anderen persönlichenAusgaben(Titel II)
findet sich ein Mehrbedarf von ...... 482614,75 ..

Nach dem Tarifvertrag müssen für die Er«
ziehergeyilfen 451360 Mt., für einen Pförtner
und einen Nachtaufseher 43 580 Ml. mehr vor¬
gesehen weiden, für ärztliche Behandlung der Zög¬
linge 7000 Ml., an Vergütung für einen Geist¬
lichen 4000 Ml., für Auszeichnungenfür die Zög¬
linge 1200 Ml. Für die in der Hauswirtschaft
und Krankenpflegetätigen Schwestern der Augusti»
nerinnen sind infolge Erhöhung des Kleidergeldes
5100 Ml. und an Invalidengeldern für nicht ruhe¬
gehaltsberechtigte Beamte und Angestellte9000 Ml.
mehr eingestellt. Die Vergütung für den Korb¬
flechter ist infolge Umwandlungdieser Stelle in eine
Beamtenstelle mit 13 430 Ml. bei Titel 11 fort«
gefallen. Der Zuschußan den Pensions-Haushalts-
plan hat sich um 25195,25 Ml. ermäßigt (vergl.
Bemerkung zu Titel II L Nr. 7 des Haushalts¬
plans über die Kosten der Fürsorgeerziehung).

Es verbleibt hiernach bei Titel II eine Mehr¬
ausgabe von 482 614,75 Ml.

Die sächlichen und sonstigenAusgaben (Titel III)
sind gegen das Vorjahr um .......1522536,50
gewachsen, bei dem Titel Heizung, Beleuchtung und
Wasserversorgung allein um 660 965 Ml.; mehr
notwendigsind ferner für Beköstigung 400000 Mk.,
für Unterhaltung der Gebäude 175000 Mk., für
Bekleidung 150000 Mk., für Lagerung, Bettzeug

zu übertragen 2 710000,— Ml. 37 733097,15 Mt.
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Uebertrag 2 710 000,— Mk. 3? 733 097,15 Mk.
und Wäsche 50 000 Mk., für Reinigung 25000 Mk,
für Hausgeräte 16 000 Ml., für Arznei und Ver¬
bandmittel 8500 Mk., für Kirchen- und Schul¬
bedürfnisse 7000 Mk., sowie für sonstige Ausgaben
und zur Abrunoung 30071,50 Mk.----------------------------

Mithin Gesamtmehrausgllbe 2 710 000,— Mk.
Beim Voranschlagder Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt

Rheindahlen ist eine Mehrausgabe von 2796000 Mk. zu verzeichnen.
Die Ausgabe bei Titel I „Besoldungen"hat um 854 368,34 Mk.

zugenommen, hervorgerufen durch die Reform der
Beamtenbefoldung. Die anderen persönlichen Aus¬
gaben sehen bei Titel II einen Mehrbedarf von . 151068,75 „
vor.

Für die Erziehergehilfen sind gemäß Tarif
173 283 Ml. mehr vorgesehen, für einen auf Privat-
dienstvertrag angestellten Geistlichen 32 250 Mk.,
für die Schwestern der Augnstinerinnen für Aus¬
übung der Hauswirtschaft und Krankenpflegeinfolge
Erhöhung des Kleidergeldes 7650 Mk., für Aus-
zeichnungender Zöglinge 1500 Mk., für ärzliche
Behandlung 6000 Mt. und für Waisengeloerhöhung
600 Mt. An Vergütungen für einen Buchführer
und für fonstiges Personal konnten infolge Umwand¬
lung der betreffenden Stellen in Beamtenstellenins¬
gesamt 49 746 Mk. abgesetzt werden. Der Zuschuß
an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬
hältern pp. hat sich um 20 468,25 Mk. ermäßigt
(vergl. Bemerkung bei Titel II L Nr. 7 des Etats
über die Fürsorgeerziehungstosten).

Hiernach ergibt sich bei Titel II die oben aus¬
geworfeneMehrausgabe von 151068,75 Mk.

Eine bedeutende Steigernng weifen die fächlichen
und sonstigen Ausgaben (Titel III) auf; sie sind um 1790 562,91 ,
höher veranschlagt. Für Heizung nnd Beleuchtung
sind 745000 Mk. mehr nötig, für Beköstigung
500 000 Mk., für Bekleidung 250000 Ml., für
die Unterhaltung der Gebäude 119000 Mk.. für
«agerung, Bettzeug und Wäsche 90000 Mk., für
Hausrat und Gerätschaften 30 500 Mk.. für
^Mung 20 000 Ml., für Kirchen- und Schul-
«,V"H^00() M., für Arznei und Verband-
"".m^W0 Ml., fowie für fonstigeAusgaben und
zur Abrundung 20 062 91 Mk

Daher Gesamt-Mehrausgabe ......2 796 000- Mt.
^ ,- ^5"M°g der Provinzial-Fürsorgeerziehungsllnstlllt
S°"Ngen Mcht mit einem Mehrerfordernis von 2752000 M. ab.

6ltel I „Besoldungen" fordert infolge der Besoldungsneureaelung
l"^- .. ' -.......... 616415,- Ml.
... - ^^«" ««deren PersönlichenAusgaben(Titel II)
,st eine Mehrausgabe von . 492 234 35 ___________

zu übertragen 1108 649,35 Mt. 37 733 097,15 M.
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Uebertrag 1108 649.35 Mk. 37 733 097,15 Mk.
zu verzeichnen und zwar für die tarifmäßigen Lohn¬
erhöhungen für Grziehergehilfen344830 Mk, und
für sonstiges Personal 183 600 Mk, Für Aus¬
zeichnungen der Zöglinge sind 2000 Mk,, an Witwen¬
geld für die Witwen zweier Erziebergehilfen
8073,60 Mk. und zur Verzinsungder Baukostenfür
die Dienstwohnungen 680 Mt. mehr in Ansatz
gebracht. Der Zuschuß an den Ruhegehalts-Haus-
haltsplan ist mit 46 949,25 Mk. fortgefallen (siehe
Bemerkung bei Nr. 7 Titel II L des Haushalts¬
plans über die Fürsorgeerziehungstosten).

Hierzu treten die Mehraufwendungen für die
unter Titel III aufgeführten sächlichen und sonstigen
Ausgaben mit ... ^........; 543 350,65 ..
und zwar für Heizung, Beleuchtungund Wasserver¬
sorgung 840000 Mk., für Beköstigung 420000 Mk.,
für Bekleidung150000 Mk., für Unterhaltung der
Gebäude 135 000 Mk., für Lagerung, Bettzeug
und Wäsche 40000 Mk., für Reinigung 20000 Mt.,'
für Hausrat 15 000 Mk„ für Kirchen- und Schul¬
bedürfnisse10000 Mk., für Arznei und Verband.
Mittel 5000 Mk., fowie für sonstige Ausgaben und
zur Abrundung 8350.65 Mk.

Die Gesamt-Mehrausgabe für die Anstalt _______^____^^.
belauft sich hiernach auf ........2752000— Mk.

Die Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Euskirchen ist
am 1. Dezember 1920 in Betrieb genommen worden. Für das Rechnungs¬
jahr 1921 war für diese Anstalt zum ersten Mal ein Haushaltsplan nach
den Erfahrungen bei den Anstalten Fichtenhain und Rheindahlen auf¬
gestellt worden.

Der Voranschlagfür 1922 schließtmit einem Mehlerfordernis von
2 800000 Mk. ab. Davon entfallen auf Titel I „Besoldungen" infolge
der Beamtendiensteintommen-Verbesserungen (vergl. Bemerkung zu lfd. Nr. 2,
Titel III, Seite 2 dieses Berichts)..... 5l0 923,75 Mt.
und auf Titel II „Andere persönliche Ausgaben" . 599 318,25 ,

Mehr erforderlich sind für Erziehrrgehilfen
595 920 Mk.. für sonstigesPersonal 10100 Mt.,
für die Schwesternder Halvatorianerinnen für Aus¬
übung der Hauswirtschaft und Krankenpflegeinfolge
Erhöhung des Kleideigeides 5500 Mt., für Ver¬
zinsung der zur Herstellung der Dienstwohnungen
aufgewendetenBautosten 8200 Mt. und für Aus¬
zeichnungen der Zöglinge 2500 Mt. Dagegen
konnten weniger eingestelltwerden an Zulagen für
Beamte 1250 Mk., der Zuschuß an den Ruhe-
gehalts-Hau«haltsplan ist mit 21651,75 Mt. fort¬
gefallen (siehe Bemerkung bei lfd. Nr. 7, Titel
II L des Haushaltsplans über die Fürsorge¬
erziehungskosten).

Die sächlichen und sonstigenAusgaben (Titel III)
mußten um ............1689758 —
höher veranschlagtwerden, ____ ' " ___

zu übertragen 2 800 000— Mk. 37 733 097,15 N5
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Uebertrag 2 800000— Mk. 37 733 097,15 Ml,
Mehr erforderlich sind für Beköstigung

560000 Ml,, für Heizung, Beleuchtung und
Wasserversorgung 525 000 Mk., für Bekleidung
300 000 Mk., für Lagerung, Bettzeug und Wasche
130000 Mk., für Unterhaltung der Gebäude
91000 Mk., für Reinigung 25 000 Mk.. für
Hausrat und Gerätschaften21 000 Mk.. für Arznei
und Verbcmdmittel 9000 Mk.. für Kirchen- und
Schulbedürfnisse8000 Mk., sowie für sonstige Aus¬
gaben und zur Abrundung 20 758 Mk. -----------------------—

Daher Gesamt-Mehrausgabe ......2 800 000,— Mk.
8. Bei Titel II Nr. 11 benötigen die Haushaltspläne der Provinzial-

Heil- und Pflegeanstalten (außer Merzig) aus Provinzialmitteln einen
Mehrzuschußvon ..................13162000,— „

Die Heil- und Pflegeanstalt in Merzig ist am 1. November 1921
in die Verwaltung der Regierungskommission des Saargebietes übergegangen
und aus der RheinischenProvinzialverwaltung ausgeschieden.

Die Ausgaben bei den übrigen Heil- und Pflegeanstalten sind bei
Titel I „Besoldungen" um........6 738 021.11 Mk.
gestiegen. Zur Begründung dieses Mehrerfordernisses
wird auf die Erläuterung zu Titel II l bei lfd.
Nr. 2, Seite 2, hingewiesen.

Die anderen persönlichen Ausgaben (Titel II)
erfordern eine Mehrausgabe von ......19409931,— „

Infolge Erhöhung der Tariflöhne mußten für
das Pflegepersonal, und zwar für 495 Pfleger
8 037 700 Mk., für 465 Pflegerinnen7 170 700 Mk.
und für das Dienstpersonal5 384 800 Mk. in den
Haushaltsplan mehr eingestelltwerden.

Die an Stelle der Beköstigung(I. Tischklasse)
an den klinischen Assistenzarzt in Bonn gezahlte Ver¬
gütung von 1200 Mk. ist um den gleichen Betrag
erhöht. An Vergütungen für die Volontärärzte, die
freie Beköstigungund Wohnung in der Anstalt er¬
halten, sind der Teuerung entsprechend infolge Er¬
höhung der bisherigenIahresvergütung 18 000 Mk.
mehr vorgesehen.

Ebenso ist für die Medizinalpraltikanten,
o« bisher nur freie Beköstigung und Wohnung
I; 5 ^"^ erhielten, infolge der großen Teuerung
!.. .^"svergütung von je 1200 Mk. vorgesehen;
hierdurch entsteht eine Mehrausgabe von 8400 Mt.
m. ^ » ^"^"s"b ^bracht sind ferner für einen
Apotheker66 728 W. und für Erhöhnng der Be¬
züge der Bürohll strafte 181540 Mk., für Wahr¬
nehmung der geistliche« Amtsverrichtungen entspre-
3"^ber Teuerung 105 050 Mk. und für die wissen¬
schaftliche Fortbildung der Aerzte 26 900 Mk. Die
Erhöhung der Bezüge für die Laborantin der An¬
stalt in Bonn und die Annahme einer 2. Laborantin _____

zu übertragen 26147 952.11 Ml. 50895097,15 Ml.
4»
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Uebertrag 26147 952,11 M. 50895097,15 Mk.
machen die Einstellung eines Mehrbetrages von
34 729 Ml. erforderlich.

Durch die Umstellung der Anstalt Gallhausen,
welche in Ausführung eines Beschlussesdes Pro-
vinziallandtagesfür die weitere Aufnahme von Geistes¬
kranken geschlossen ist und an deren Stelle Kriegsbeschä¬
digte und erholungsbedürftigelungenkrankeKriegs-
waisen aufnimmt, ist die Einstellung einer Röntgen¬
assistentin bedingt. Es ist für sie eine Vergütung
von 8000 Mk. neben freier Station vorgesehen.

Die Gesamt-Mehraufwendungenbei Titel II
betragen hiernach . . . . 21043 747,— Mt.
Nach Abzug der Mindemusga-
ben für die Anstalt Merzig von 1633 816,— „
verbleibt eine Mehrausgabe von 19 409 931,— Ml.

Der wesentlichste Mehrbetrag findet sich wie
überall bei Titel III „sächliche und sonstigeAus¬
gaben" mit .............37145047,89

Von diesem Mehrbedarf entfallen allein auf
den Beköstigungstitel . . 23 980 000,—Ml.
Dem vorjährigen Voranschlag
war ein Beköstigungssatzvon
7.50 Mk. für die III. Tisch¬
klasse. 10 Mk. für die II. und
15 Ml. für die I. Tischklasse
der Berechnungzugrunde gelegt.
Der weiteren erheblichen Teue¬
rung entsprechendmußten erhöhte
Sätze in die vorliegendenVor¬
anschläge eingestellt werden, und
zwar 16 bezw. 22 und 35 Mk.

Bei den übrigen sächlichen
Kosten sind für die 7 Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalten mehr
erforderlich:
für Bekleidung ..... 658 000 —Mk.
,. Lagerung, Bettzeug, Wäsche 735 000.— ..
. Reinigung ..... 313 000.- „
„ Mobilien. Utensilien . . 137 000,— „
.. Heizung ......8 002000— ..
„ Beleuchtung ..... 134 000— „
„ Wasserversorgung . . . 189 000,— „
„ Arznei- und Verbandmittel,

ärztliche Instrumente . . 204 000— „
„ Kirchen- und Schulbedarf

(Bibliothek) ..... 50 000,-
„ Unterhaltung der Gebäude 953 000,-
„ Beschäftigung und Erhelle«

rung der Kranken . . . 1906200,-
Die letzte Position ist bei

Titel III Nr. 12 der Haus-___________________
zu

>»

N
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Uebertrag 3? 261200,- M, 63 293 000,- Mt. 50 895 097,15 Mk.
haltspliine eingestellt und den
jetzigen Teuerungsverhältnifsen
entsprechend erhöht worden, da¬
mit der Zweck, den Krankenzur
BeschäftigungAnreiz zu bieten
und dadurch den Geisteszustand
günstig zu beeinflussen,erfüllt
werden kann. Demgegenüber
sind die unter Titel III Nr, 13
früher eingesetzten Beträge für
Beschäftigung^- und Arbeits¬
verdienst der Krankenaußer An¬
satz geblieben. Die Aufwen¬
dungen für die unter der letzt-
gedachten Position aufgeführten
sonstigen Ausgaben haben sich
daher um 116101,78 Mk. er¬
mäßigt. Ferner sind an Zinsen
aus Stiftungen 50,33 Mk.
weniger vorgesehen; nach Abzug
der Mindemusgabe von . . 116152,11 „
verbleibt eine Mehrausgabe bei
Titel II l, wie oben angegeben,________________.
von .........3? 145047.89 M.

Die eigenen Mehreinnahmen der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstaltcn sind nach der diesem Be¬
richte beigefügten Nachweisungum . . . . 50131000,— „
höher veranschlagt.

Es ist hiernach ein Mehrzuschuß aus Provin«
zialmitteln von ...........13162000,— Mt.
vorzusehen.

9. Bei Titel II Nr. 12 bedarf der Haushaltsplan über die Verwaltung
des Landarmenwesens eines Mehrzuschussesvon ........ 8817000,-

Die Ausgabe« für landarme Personen an Ortsarmenverbände, Pflege-
anstalten usw. haben im Rechnungsjahre 1920 rd. 5 700000 Mk.
betragen; sie werden im Jahre 1922 voraussichtlich die Summe von
17 100 000 M. erreichen.

Da die Armenunterstützungssiitzesowie die Pflegekostenin sämtlichen
^« m ^" '" ständiger Steigung begriffensind, und eine erneute Erhöhung
i b i U^^l«'fs zu erwarten ist, so muß gegenüberdem Rechnungs-
<)nn°/ ,'"^ ""« Steigerung der Landarmenkosten von annähernd

^ UAchul >^o<m. Es sind hiernach zur Bestreitung dieser Kosten
uno zur Äbrundung des Haushaltsplans . . . 17 139 306,45 Mt.

vorgesetzt .......8 262 306.45 „

^. «^ . , Mithin Mehrbedarf 1877000- Ml.
Die Ausgaben für Auslandsflüchtlingekonnten

"!"..' ' c' - - - -....... 150000,— ,.
mednger angefetztwerden.

Bleiben 8 727 000- Mt.

zu übertragen 8 727 000.- Mk. 59 712 097,15 Mk.
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Uebertrag 8 727 000 — Mk. 59 712 097,15 Mk.
Die Ausgaben für Auslandsfllichtlinge gehen

zurück, da die Zahl der die Flüchtlingsfllrsurgein
Anspruchnehmenden Personen ständig geringer wird.
Die Einsetzungeines Betrages von 1500 000 Mk.
dürfte genügen, das sind gegenüber dem Vorjahre
weniger 150 000 Mk. Infolgedessen werden vom
Staate, der ^8 der dem Provinzicilverbandedurch
die Flüchtlingsfürsorge entstehendenKosten zu er¬
statten hat ........100000 Mk.
weniger eingehen.

Dieser Mindereinnahme steht
eine Mehreinnahme aus Erstattun¬
gen von Pflege- und Prozehkosten
in Höhe von....... 10000 „
gegenüber, so daß eine Mindereinnahme von . . 90000, — „
verbleibt.

Der Landarmenetat bedarf hiernach eines Mehr-
zuschusses aus Provinzialmitteln von .....8817000,— Mk.

10. Bei Titel II Nr. 13 ist für den Haushaltsplan über die Verwaltung
der Polizeistrafgelderfonds und des Ehrenbreitsteiner Armen¬
fonds (Staatsnebenfonds) ein Provinzialzuschuß nicht erforderlich.

Es handelt sich hier um für sich rechnendeFonds. Die Ausgaben
sind gegenüber dem Vorjahre um zusammen 148 296 Mk. gestiegen; die
Mehrausgaben finden durch Mehreinnahmenaus Strafgeldern ihre Deckung.

11. Bei Titel II Nr. 14 erfordert der Haushaltsplan der erweiterten
Armenpflege einen Mehrzuschuß vou............ 3500000,— „

Die Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Geisteskranken,
Idioten, Epileptiker, Taubstummen und Blinden sind gegen das Vorjahr
um 59 340000 Mk. gestiegen. Als durchschnittlichertäglicher Verpfle¬
gungssatz muß infolge der fortgeschrittenenaußerordentlichenTeuerungs-
verhiiltnisse mindestens der Betrag von 36 Ml. zur Berechnunggelangen.

Es ergibt sich hiernach unter Zugrundelegung der auf 3115 000
ermittelten Zahl der Pflegetage eine Ausgabe von 112 140000,—Mk.
Davon entfallen auf die Kreise und Gemeinden
reglementsmäßig
») für Geisteskranke und Epileptische 2170000 Pfle¬

getage K 33 Ml. -- . . . 71 610 000 Ml.
d) für Idiote, Taubstumme und

Blinde 945 000 Pflegetage
K 24,90 Mk. - . . . .2 3 530000 „

- 95140 000 Ml.
— gegenüber39 600 000 Mk. im
Vorjahre.

Aus dem Vermögender Kran¬
ken und von Drittverpflichteten
werden ........1000000 „
— gegenüber 700000 Mk. im ------------------------
Vorjahre — erwartet.

Die eigenen Einnahmen betragen daher . . 96140000,—
so daß durch Provinzialmittel zu decken sind . . 16 000000 —M.

Zu übertragen 16 000 000,— Mk. 63 212 097,15 Mk.
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Uebertrug 16 000000,—Mk, 63 212 097.15 Mk.
Für das Rechnungsjahr 1921 war ein Provin-

zialzuschußvon ........... 12500000,- ..
vorgesehen;daher Mehrzuschuß für 1922 . . . 3 500000,-Mk.

12. Bei Titel II Nr. 15 war es nötig, den Zuschuß für den Haushaltsplan
der Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler um....... 4 355000,— „
zu erhöhen.

Die Besoldungen bei Titel I sind um . . . 4 526 880.— Mk.
gestiegen. Zur Begründung dieser bedeutendenEr¬
höhung wird auf die Erläuterungen zu Titel III
der lfd. Nr. 2 dieses Vorberichts Bezug genommen.

Bei den anderen persönlichenAusgaben(Titel II)
ist eine Mehrausgabe von ........ 654020,— „
eingetreten.

Für den auf Grund Beschlusses des Provinzial«
ausschussesvom 27. September 1921 eingestellten
zweiten katholischen Anstaltsgeistlichenist eine Ver¬
gütung von 60 000 Mk. neu eingestellt.

Die Erhöhung des Tariflohnes für 6 Fuhrleute,
2 Viehwärter, 2 Maschinenwärterund 1 Maschinen¬
schlosser sowie die Neueinstellung eines zweiten
Maschinenschlossers bedingen eine Mehrausgabe von
204 420 Mk.

Die Einstellung einer besonderenPosition für
die Entschädigung an Kleidergeld für Beamte und
Angestellte erfordert hier eine Mehrausgabe von
400 000 Mk. Visher waren diese Ausgaben in
den Gehältern (Titel I) enthalten.

Durch die Teuerungsverhältnisse ist die Er¬
höhung der Vergütung für den Vertreter des An-
staltsarztes von 1600 Mk. auf 3000 Ml., also um
1400 Mk. notwendig geworden.

Für den Küchenaufseherist mit Rücksichtauf
seinen verantwortungsvollen und besonders anstren¬
genden Dienst eine Zulage vou 1200 Mt, jährlich
vorgesehen.

Nach Abzug des infolge Beförderung von Hilfs¬
schreibernzu Buchführern bei Titel II, 2 eingetre¬
tenen Minderbetrages von 13 000 Mk. bleibt die
obige Mehrausgabe von 654 020 Mk.
l^> ^" T'l" III „sächliche, und sonstige Ausgaben"
Meßt gegenüber dem Vorjahre mit einem Mehr¬
betrag von . ............6021100,— „ab.

^ Ar im vorigen Haushaltsplan vorgesehene
Durchschmttspflegesatz von 5 Mk. mußte mit Rück¬
sicht auf die erhebliche Teuerung auf 14 Mk. erhöht
werden, das fmd für 1120 Köpfe 5 724000 M.
gegenüber1500000 M. im Vor¬
jahre, also mehr .....4 224000

Ferner mußten mehr einge¬
stellt werden:

Zu übertragen 4 224000 Ml. 11202 000,— Mk. 67 567 097,15 Ml.
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Uebertrag 4 224 000 Ml. 11 202 000, - Mk. 6? 567 097,15 Mk.
für Bekleidung ...... 160000 „
„ Lagerung. Bettzeug, Wasche 100 000 „
.. Reinigung ...... 40000 „
„ Mubilien und Utensilien . 60 000 „
.. Heizung ....... 970000 ..
„ Beleuchtung ......95000 „
.. Wasserversorgung . . , . 32000 „
,. Arznei- und Verbandmittel,

ärztliche Instrumente . . 14 000 „
„ Kirchen- und Schulbcdarf

(Bibliothek) ..... 10000 „
„ Unterhaltung der Gebäude . 130000 „
„ Unterbringung weiblicher Per¬

sonen in anderen Anstalten
infolge Erhöhung der Pflege¬
sätze ........ 150 000 ..

„ sonstige Ausgaben nnd zur
Abrundung ...... 32600 „

neu eingestelltsind .... 2500 „
als Entschädigung für Strafge¬
fangene auf Grund des Gesetzes,
betreffendUnfallfllrsorge für Ge¬
fangene, vom 30. Juni 1900,
ferner Zinsen einer vom Anstalts»
direktor gemachten Stiftung zu
Gunsten Hinterbliebener von Be¬
amten uud Angestellten der Ar-
beitsanstlllt ....... 1000 „

Dieses ist nur ein durchlau¬
fender Posten, weil die Zinsen
alljährlichdurch den Neamtenaus-
schuß der Arbeitsanstalt verteilt
werden. (Siehe Titel IX der
Einnahme.) ______________
Es ergibt sich ein Mehrbetrag von 6 021100 Ml.

Die gesamten Mehrausgaben beim Haushalts«
plan der Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler be¬
tragen hiernach ...........11 202000— Ml.

Aus den eigenen Einnahmen der Anstalt wird
nach der dem Vorbericht beigefügten Nachweisung
ein Mehrbetrag von ..........6 847 000,— „
erwartet ..............________

Es bleibt mithin ein Mehrzuschuß von . . 4355 000.— M^
aus Provinzialmitteln zu bestreiten,

13. Bei Titel II Nr. 1? ist für den Haushaltsplan über die Kosten der
baulichen Beaufsichtigung, größerer baulicher Ergänzungsarbeiten
und Erneuerung maschineller Anlagen in den Provinzialanstalten
ein Mehrzuschuß von ................. 7265920,— „
angefordert.

Zu übertragen ^74833017,15 Mk.
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Uebertrag 74833017,15 Mk.
Bei Titel I „persönlicheAusgaben" findet sich eine Mehrausgabe

von . .' ............. 99800— M.
Der auf Privatdienstvertrag angenommenehö¬

here Maschiuenbautechnitersoll in das Beamten-
Verhältnis übernommenund dann aus dem Zentral¬
etat besoldet werden. Infolge der bedeutendenVer¬
mehrung der maschinentechnischenArbeiten muß
jedoch mit der Notwendigkeit der Einstellung einer
weiteren Kraft gerechnet werden; es ist daher für
einen weiteren auf Privatdienstvertrag anzunehmen'
den Maschinenbautechnikereine Vergütung in Höhe
von 55000 M. vorgesehen worden; das sind
gegenüber dem Vorjahre 24 000 Mk. mehr.

Zur Bestreitung der Reisekostender mit der
baulichen Beaufsichtigung beauftragten technifchen
Beamten und Angestellten find infolge des gestei¬
gerten Umfanges der Arbeiten und der Fahrpreis-
erhühungen fowie durch die vom 1. April 1922
ab erfolgte Uebernahme der Reisekosten für drei
maschinentechnische Beamte auf diesen Haushalts¬
plan 86 000 Mk. mehr erforderlich Dieser Mehr¬
ausgabe von ...... 110000 Mk.
steht bei Titel I 3
eine Mindernusgabe
von .....9500 Mk.
bei Titel I 4 eine
Mindernusgabe von 700 „

zusammen 10 200 „
gegenüber, sodaß bei Titel I ein _____________
Mehr von....... 99800 Mk.
zu verzeichnen ist.

Die vorgedachtenMindeiausgaben von 9500 Mk.
und 700 Mk. find darauf zurückzuführen,daß die
Vergütung der Stenotypistinnen sowie die Beiträge
zur Angestellten-und Krankenversicherungaus dem
Zentraletat bestritten werden.

Bei Titel II „sächlicheAusgaben" mußten zu¬
nächst für größere bauliche Ergänzungsarbeitenin den
Provinzilllanstalten .....3400000 Ml.
mehr eingesetzt werden, bedingt
durch umfangreichereErgänzungs-
3^"A> gestiegene Löhne nnd er¬
höhte Matermlpreise. Auf die dem
Haushaltsplan beigefügte Aufstel¬
lung über die Kosten dieser Er¬
gänzungsarbeiten wird Bezua ae-
nommen.

Die starke Steigerung der
Preise, namentlich für maschinen-
technische Anlagen und der Umstand

Zu übertragen 3 400000 Ml. 99 800,— Ml. 74 833017.15 Ml.
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Uebertmg 3 400000 Mk. 99800— Mk. 74 833017,15 Ml.
daß in 1922 mehrere besonders um¬
fangreicheErgänzungen stattfinden
müssen, z. B. Neubeschaffungeiner
Batterie für die Anstalt in Bed-
burg-Hau mit einem Kostenaufwand
von über 1000 000 Ml., erfordert
für die Erneuerung maschineller An¬
lagen in den Provinzialanstalten
einen Mehrbetrag von .... 3 500 000 „

Für eventuell erwachsende Mehr¬
losten beim Wiederaufbau von
durch Brand zerstörten Gebäuden
mußte ein Betrag von . . . . 250000 „
neu eingestelltwerden.

Die Versicherung der Pro¬
vinzialanstalten ist mit Rücksicht
auf die Höhe der Prämienfumme
nur auf den zehnfachen Friedens¬
wert erhöht, während die Kosten
der Bauarbeiten heute den 45fachen
Friedensfatz erreicht haben. Zur
Deckung der Fehlbeträge an den
wirklichen Kosten für den eventuell
notwendigwerdenden Wiederaufbau
durch Brand zerstörter Gebäude ist
daher ein Paufchbetrag eingefetzt
worden, dessen eventuelle Ersparnisse
in einen Sammelfonds stießen sollen.
Für sonstige Ausgaben (Büro¬
unkosten)und zur Abrundung sind
infolge Erhöhung der Portusätze
und der Preise für Lichtpausen pp. 16 200 „
mehr ausgeworfen. _____________

Summe Titel II 7166 200— .,
Die Gefamtmehrausgabedes Voranfchlages stellt

sich demnachauf ...........7266000,— „
Nach Abzug einer Zinfen-Mehreinnahme von

hinterlegtenHaftgeldern für Fernfprechanfchlüsfe von 80,— „
verbleibt ein Mehrzuschußaus dem Haupt-Haushalts- "
Plan von .............7265920,— Mt.

14. Bei Titel II Nr. 18 sind für den Haushaltsplan über die Unter¬
stützung milder Stiftungen und Wohltätigleitsanstalten, fowie
über die Kosten der Unterbringung und des Unterhaltes von
Geisteskranken, Idioten, Epileptikern, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rheinprovinz, welche selbst oder deren Angehörige keinen
Anspruchauf öffentliche Armenpflegehaben, an Provinzialzufchuß mehr vor¬
gesehen .................. ^^ HyH ^.

Die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts der vorbezeicli-
neten Kranken mußten mit ........ 99800— Mt
höher eingestellt werden, da die Mittel dieses Haus- '

Zu übertragen 99 800— Mk. 74933017^15 M-
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Uebertrag 99 800,- Mk. 74933017,15 M.
haltsplanes infolge der bedeutendenSteigerung der
Pflegesätze in weit stärkeremMaße als bisher in
Anspruch genommen werden. Auch liegt das Be¬
dürfnis vor, für Geisteskranke, die in Privat¬
anstalten untergebracht sind, in einzelnen Fällen
einen Zuschuß zu bewilligen.

Die eigene Einnahme aus den Pflegetostenbei-
trägen hat sich um ..........______2 00,— „
durch den Wegfall eines Beitrages in dieser Höhe
verringert, sodaß sich ein Mehrbedürfnis an Pro-
vinzilllzuschuß von .......... 100000— Mk.
ergibt.

15. Bei Titel ll Nr. 19 beanspruchtder Haushaltsplan über die Krüppel¬
fürsorge einen Mehrzuschußvon ............. 2796000,— „

Im Gegensatzzu dem Haushaltsplan von 1921, in dem die Aus»
gaben und Einnahmen mangels positiver Unterlagen nur schätzungsweise
angenommenwerden konnten und somit lein klares Bild ergaben, was auf
das kurze Bestehen des Gesetzeszurückzuführenwar, ist es auf Grund
der gesammeltenErfahrungen nunmehr möglich, für das Rechnungsjahr
1922 annähernd den Etat zu übersehen. Die Zahl der unterzubringen¬
den hilfsbedürftigenKrüppel wird bei Berücksichtigung der wahrgenommenen
Steigerung und der zu erwartenden Abgänge mindestens 1100 und die
Zahl der Pflegetage rd. 165000 betragen. Bei Anrechnung sämtlicher
Kosten wird mit einer durchschnittlichen Tagesausgabe von 45 Mk. für
den Pflegling zu rechnen sein. Es ergibt sich hiernach eine Gesamtaus¬
gabe von .............7425000,- Mk.

Auf die Kreise und Gemeinden entfallen nach
den „Vorläufigen Bestimmungen" voraussichtlich
etwa .........2 755000 Mk.

Die Beträge aus dem Ver¬
mögen der Krüppel und von Dritt¬
verpflichtetenfind mit . . . . 165000 „
veranschlagt.

Zusammen 2920000 ,— „
Durch Provinzialmittel find mithin zu decken . . 4505000.— Mk.
Für das Rechnungsjahr 1921 war ein Provinzial-
zuschuß von ............ 1709000— ..

i« m "V^en, daher Wehrzuschußfür 1922 . . . 2 796 000,—Mk.
tt 5 II Nr. 20 wird für den Haushaltsplan der Provinzial-
iranenverwllltung infolge der durch die Preissteigerung bedingten großen
^cenrauswendungenfür die Straßenunterhaltung ein Mehrzuschußaus Pro-
vmzMmnteln von . 59 871300__
angefordert. Hierzu ist'im einzelnen folgendes zu bemerken: '

s r, !, « ^ „Ordentliche Ausgaben" hat der Beitrag zu den
hosten der allgemeinen Verwaltung infolge der Gehaltsaufbefserungen

3öht werden müssen. .......... 600000,-M.

mehr^ingchellt" ^ ^ "° °"^ Bauleitung 2 050995.67 ..

9«nf,3^"""^V^ °uf die Besoldungen der
Lllndesbaullmtsvorstande und Bausekretäre allein

,!

In übertragen 2 650995,6? Mk. 137 600317,15 Ml.
b*
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Uebertrag 2 650995,67 Mk. 137 600317,15 Ml.
1206 495,67 Mt. Dieses Mehrerfordernis ist ver-
ursachtdurch die Neuregelungder Vmmtenbesoldung,
die Aenderung der Ortsklasseneinteilungund durch
besoldungsplanmäßigeGehaltsaufbesserungen. (Ver¬
gleiche hierzu die Bemerkung zu Titel III der lfd.
Nr. 2 des Vorberichts.) Die Erhöhung der Ver¬
gütungen für die Bausekretäranwärter und die Ver-
waltungsgehilfen bei den Landesbauämtern bedingt
eine Mehrausgabe von 682 500 Mt. Zur Bestrei¬
tung der Reisekosten der Bauamtsvorständeund Sekre¬
täre waren 90 000 Mk., für Umzug- und Versetzungs-
losten dieser Beamten 15000 Ml. und für Büro¬
mieten, Heizung ufw. 57 000 Mt. mehr einzustellen.

Der Titel III beanspruchtfür die Beaufsichti¬
gung der Provinzialstraßen ein Mehr von . . . 3427623,6? „
und zwar für die Besoldungen der Straßenmeister
infolge der neuen Besoldungsbestimmnngenund der
geänderten Ortstlasseneinteilung 2 720373,67 Ml.
und für die Straßenmeisteranwärter 351700 Mt.
Mehr vorzusehen sind ferner für Schreib- und Zeichen¬
materialien pp. 71700 Mk., für Reisekosten, Verzehr-
und Uebernachtungsgelder 160000 Mk., für die Unter¬
haltung der Fahrräder 60000 Ml., für die Unfall¬
versicherung2550 Mk., für Umzugslosten der Straßen-
aufsichtsbeamten10000 Mk., für Prämien an die
Aufsichtsbeamtenfür befonders gute Leistungen in
der Obstzucht und Baumpflege 15000 Mk., für
Reifekostenzum Vefuche derObstbaumkurfe 18300 M.
und an Zuschuß für die Wegebauschulein Siegen
18 000 Mk.

Bei Titel IV „materielleUnterhaltung der Pro¬
vinzialstraßen"muhten infolge der gewaltigen Steige¬
rung der Arbeitslöhne, der Materialpreife und der
Frachtsätzemehr eingestelltwerden ......73392000,— ..

Dieses Mehrerfordernis wird fast ausschließlich
(mit 73340000 Ml.) für die eigentliche Unterhal¬
tung der Provinzialstraßen benötigt. Die Straßen-
instandsetzungsarbeitenerfordern nach den im No¬
vember 1921 aufgestellten Kostenanschlägen den Be¬
trag von .......67550000 Mk.
Hinzutreten an Teuerungszu¬
schlägen für weitere Erhöhungen
der Arbeitslöhne, der Material-
Preise und der Frachtsätzenach
dem Stande vom 1. April 1922
--90°/«.......___6079000 0 „
so daß sich die Gesamtkosten auf 128 340000 Ml.
belaufen werden. Der Haus¬
haltsplan für 1921 fah hier¬
für vor....... 55 0 00000 „
daher für 1922 mehr . . . 73 340000 Mk.

Zu übertragen 79470619,34 Mt. 137 600317,15 M.
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Uebertrag 79 470619,34 Mk. 137 600317.15 M.
Von dem Gesamtbetragevon 128 340000 Mk.

sollen 27 000 000 Mk. für Arbeiten, die auf An¬
ordnung der Besatzungsbehördenausgeführt werden
müssen,vom Reich zurückgefordert werden. Aus der
Abgabe für den Ueberlandtransport der Kohlen werden
voraussichtlich 15 000 000 Ml. auf die Provinz ent¬
fallen.

Die Beiträge zur Krankenversicherung der Ver¬
waltungsgehilfen, der Straßenwiirter und Arbeiter
sind um 30 000 Mk. und die Ausgaben für die
Invalidenversicherung um 17 000 Mk. gestiegen.
Für Unterstützungen sind 5000 Mk. mehr einzu¬
stellen. Bei Titel V hat die Erhöhung der Unfall-
renten und der sonstigen Kosten der Unfallversiche¬
rung der Straßenwärter und Arbeiter eine Ausgabe-
steigerungverursacht von ......... 25 000,—
Für Porto-, Telegramm- und Fernsprechkostensind
bei Titel VII mehr ausgeworfen...... 75 000,—
Die Beschaffungvon technischenZeitschriften, Druck¬
sachen und Formularen für die Landesbauamter er¬
fordert bei Titel VIII und IX ein Mehr von. . 42 000,— „
Endlich sind bei Titel X für Prämien der Haft-
Pflichtversicherung,Prozeßkosten, für Unterhaltung
der Kraftwagen, sowie für unvorhergeseheneFälle
mehr eingestelltworden ......... 154 335,62 „
und bei Titel I Nr. 3a (Eisenbahnfonds) . . . 46875,04 „

zusammen 79 813 830,— Mk.
Die bei Titel I Nr. 2 a und 1) eingestellten

Zuschüsse zum Pensions-Haushaltsplan werden direkt
aus dem Hauptetat überwiesen und kommen daher hier
mit 229 530 Ml. und 460000 Mk. in Wegfall 689 530,— .,
Bei ^. „OrdentlicheAusgaben" verbleibt somit eine "
Mehrausgabe von ...........79124300,—Mk.
Bei L „AußerordentlicheAusgaben" Titel I Nr. 1
mußten für Groß- und Kleinpflasterungenpp. auf
Grund der aufgestelltenKostenanschläge .... 10890000,— „
mehr eingestellt werden. Die Gesamtmehrausgabe
beträgt also ............90014300,— Mk.

Die eigenen Mehreinnahmen bei dem Haus¬
haltspläne beziffern sich nach der diesem Vorberichte
beigefügtenNachweisungauf ....... 30143000,— „
so daß ein Mehrzuschußvon .......59 871300,— Ml.
aus dem Haupt-Haushaltsplan überwiesenwerden muß.

Wie vorbemerktist der Zuschußan den Voranschlag ^ über die Ver¬
wendungder Eisenbahnmittel um 46 875.04 Mk. erhöht worden zur Zah¬
lung von Zinsen für die aus der 5 Millionen-Anleihe entnommenen Be¬
träge zur Unterstützungnotleidender Kleinbahnen. Der Voranschlag sieht
hierfür 100000 Mk. vor; der fehlende Betrag von 53124,96 Ml. wird
aus dem Bestände früherer Jahre gedeckt.

In übertragen 137 600317,15 Mk.
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Uebertrag 137 600317,15 Mk.
17. Bei Titel II Nr. 21 benötigt der Haushaltsplan für die Verwaltung

der landwirtschaftlichen Angelegenheiten einen Mehrzufchuß von . 1017 274,71 „
Bei den landwirtschaftlichenSchulen ist ein Mehrzuschuß von

10 000 Mk. vorgesehen. Es sind 3 neue Schulen errichtet, eine weitere
soll noch errichtet werden; die Zuschüsse für die im Saargebiet liegenden
Schulen in St. Wendel und Saarlouis kommen in Fortfall. Mithin
Mehrausgabe gegen das Vorjahr ...... 10000,— Mk.

Für die Gemüsebauschule in Fischelnbei Crefeld
ist ein Mehrzuschußvon ........ 7000,- „
eingestellt. Für diese Schule war bisher ein Pro-
vinzialzuschußvon 3000 Mk. bewilligt; in den vor¬
jährigen Haushaltsplan war jedoch ein Zuschußvon
nur 1000 Mk. eingesetztworden, da die Schule
noch nicht errichtet war. Die Einrichtung der im
November 1921 eröffneten Schule hat bedeutend
höhere Aufwendungen nötig gemacht; die Staats¬
beihilfe ist daher auf 8000 Mk. erhöht. Auf den
gleichen Betrag ist jetzt auch die Pruvinzialbeihilfe
erhöht worden.

Der Zuschuß an den Pensionsetat für die
Direktoren der landwirtschaftlichenSchulen und für
die Weinbauwanderlehrerhat sich infolge der Beamten-
diensteinkommensverbesserungen um ..... 59478,50 „
erhöht. Aus dem gleichen Grunde mußte der
Beitrag an den Ruhegehalts-Haushaltsplan für die
bei den Landwirtschaftsschulenin Bitburg und Eleve
angestelltenLehrer um ......... 230540,— „
höher in Ansatz gebracht werden.

Der Zuschuß für die landwirtfchaftliche Versuchs¬
station des rheinischen Bauernvereins in Kempen ist
vom 61. Provinziallandtllg von 3000 Mk. auf
30000 Mk. erhöht worden, also mehr .... 27000— „

Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unter¬
nehmungen in den wirtschaftlich zurückgebliebenen
Teilen der Provinz (Westfonds) ist ein Mehrbetrag
von ............... 665000,— „
in Ausgabe zu stellen. Der Staat hat sich bereit
erklärt, seinen Anteil am Westfonds für das Rechnungs¬
jahr 1922 auf den Betrag von 740 000 Mk. zu
erhöhen (640 000 Mk. für Land- und Forstwirt¬
schaft und 100000 Mk. für Wasserleitungen),wenn
die Provinz die gleiche Erhöhung eintreten läßt.
Dadurcherhöht sich der Westfonds für Land- und Forst-
wirtfchaft auf das Doppelte, also von 640 000 Mt.
auf 1280000 Mt. Ferner erhöhen sich die Zins¬
einnahmen aus den rentbar angelegtenBeträgen des
Fonds von 25000 Ml. auf 50 000 Mk. Die
Ausgabe beträgt demnach 1330000 Mt. gegen
früher 665 000 Mk. Der provinzielle Anteil an
der Erhöhung berechnet sich auf 320000 Mk., dazu

zu übertragen ^999018,50 Ml. 138 617 591^86 Mt.
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der Mehrbetrag an Zinsen mit 25 000 Mk, zu¬
sammen 345000 Mk.

Bei dem allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds
erscheintein Mehrbetrag von ....... 50000,— «
der zur Deckung der Besoldungsaufbesserungfür
5 Weinbauwanderlehreran die Landwirtschaftskammer
zu zahlen ist.

Der Fonds zur Unterstützung der Tierzucht
ist um ............... 246000.— ..
erhöht; die Erhöhung gegen das Vorjahr erklärt sich
dadurch, daß die Mittel zur Hebung der Rindvieh¬
zucht, die bisher teils aus dem Westfonds, teils aus
dem Tierzuchtfonds gegeben wurden, nunmehr ganz
bei letzterem Fonds eingestellt werden mußten.
Dadurch ist es notwendig geworden,den früher zur
Hebung der Rindviehzucht bewilligten Betrag von
100000 Mk. auf das Doppelte zu erhöhen. —
Zur Hebung der Ziegenzuchtwurden früher Beihilfen
aus dem landwirtschaftlichenFonds und aus dem
Westfonds bewilligt. Aus dem letzteren Fonds
dürfen Beihilfen hierfür nicht mehr gegeben werden.
Der im Vorjahre aus dem landwirtschaftlichen Fonds
entnommeneBetrag von 75 000 Mk. ist daher auf
das Doppelte erhöht und beim Tierzuchtfonds vor¬
gesehen worden. Feiner sind zur Hebung der Pferde¬
zucht 14 000 Mk. eingestellt; dafür kommt der im '
Vorjahre bereits bei diesem Titel für den gleichen
Zweck vorgefehene Betrag von 8000 Mk. und ferner
der reservierteBetrag von 3? 000 Mk, in Fortfall.
Außerdem ist ein Mehrbetrag von 10 000 Mk. für
eine Viehhaltung«- und Melkerschulein Kellen, die
an die Molkerei-Lehr-und Versuchsanstalt in Eleve
angeschlossenweiden soll, und ein weiterer Betrag von
6000 Mk. für die Kleinviehfarm und Kleinuieh-
beratungsstellein Dinslaken vorgesehen. Der bisher
bei Titel I Nr. 7«, vorgesehengewesene Betrag von
5000 Mk. ist für die Molkerei-Lehr-und Versuchs¬
anstalt in Cleve eingestellt. Der Zuschuß zur Be¬
soldung des Kleintierzuchtinspektorsist entsprechend
der Höhe der Beiträge zur Besoldung der anderen
Tierzuchtinspektoren von 4000 Mk. auf 10000 Ml.
erhöht worden.

Zur Gewährung von Beihilfen zur Unterhaltung
ländlicherWanderhaushaltungsschulensind mehr ein¬
gesetzt . - ............ 54000.— ..

Zur Erhaltung der Gebnulichkeitenusw. des
Rittergutes Desdors und zum Unterhalte sowie zur
Ausbildung von Waisenknabenist bei Titel I Nr. 9
entsprechend der Mehreinnahme ein Mehrbetrag von 84 271.—
vorgesehen.

Zur Förderung der geologisch-agronomischen
Aufnahmearbeitenin der Rheinpruvinz hat der Staat

zu übertragen 1433 289,50 Mk. 138 617 591,86 Ml.
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Uebertrag 1433 289.50 Mk. 138617 591,86 M.
bisher 5400 Mk. gezahlt. Dieser Zuschuß ist auf
29 000 Mk. erhöht worden in der Voraussetzung,
daß die Provinz einen Zuschuß in gleicher Höhe leistet.
Es ist daher von der Provinz gegen das Vorjahr
ein Mehrbetrag von .......... 23600,— „
zu zahlen. ________________

Die Gesamt-Mehrausgabe beträgt demnach . 1456889.50 Mk.
Hiervon ist indessen der im Vorjahre einmalig

bewilligte und daher für 1922 wegfallende Zuschuß
an den Verein zur Schiffbarmachungder Ruhr mit 10000,— .,
in Abzug zu bringen, sodaß eine Mehrausgabe von 1446 889,50 Mk.
verbleibt.

Nach der diesem Berichte beigefügten Nach¬
weisung sind die eigenen Einnahmen des Haus¬
haltsplans um ............ 429 614,79 ,.
gestiegen. _________________

Mithin Mehrbedarf an Provinzialzufchuß . 101? 274,71 Mt.
Bei der Wein- und Obstbauschule in Trier ist unter Titel I

„Besoldungen" eine Mehrausgabe von .... 247499,— Mk.
erforderlich, hervorgerufen durch die Neuregelung
der Veamtenbesoldung.

Bei den anderen persönlichen Ausgaben
(Titel II) mußten die Vergütungen für die Hilfs¬
und Religionslehrer um 3200 Mk., für Bürogehilfen
und Hausarbeiter nach dem Tarif mit 54970 Mk.
höher eingestellt werden. Dagegen fällt der Zuschuß
an den Haushaltsplan Zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern pp. mit 12 089.25 Mk. fort, da dieser
Betrag unmittelbar aus dem Haupt-Haushaltsplan
an den Pensions-Haushaltsplau gezahlt wird. Die
Mehrausgabe beträgt demnach ....... 46 080,75 ,.

Bei Titel III „sächlicheund sonstige Ausgaben"
sind mehr veranschlagt für die Beköstigunginfolge
Erhöhung der Verpflegungssätze117 062,50 Mk..
für Bettzeug und Wäsche 5000 Mk.. für Möbel
und Geräte 5000 Mk.. für Reinigung 3000 Mk., '
für Heizung und Beleuchtung 49 000 Mk., für
Lehrmittel 500 Mk,, für Unterhaltuug der Gebäude
und Mauern 12500 Mk.. für Bearbeitung der
Weinberge usw. 80 000 Mk.. für Dienst- und Be-
lehrnngsreisen der Lehrer und Schüler infolge
Erhöhung der Fahrtkosten 4000 Mk., für Druck¬
kosten 500 Ml. und für sonstige Ausgaben
(Steuern, Kanalbenutzungsgebühren. Feuerversiche.
rung, Porto usw) 21000 Ml.; ferner ist für
die Einrichtung eines Abteils zur Unterbringung
von Flaschenweinenim Weinkeller ein Betrag von
10000 Mk. vorgesehen, zusammen 307 562,50 Mk.;
davon ist der Betrag von 100 Mk. für die Unter¬
haltung der Peronospora - Aeobachtungsstation in

zu übertragen '^293579.75 Mk. 133 617 591.86 M-
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Uebertrag 293 579.75 Ml. 138 617 591.86 Mk.
Abzug zu bringen, weil dieser Betrag bei Titel III
Nr 10 verrechnetist. Mithin mehr ..... 30? 462.50

Diesen Mehrausgaben von ...... 601042,25 M.
stehen, wie aus der diesem Berichte beigefügten Nachweifung ersichtlich,
Mehreinnahmen in gleicher Höhe gegenüber,so daß ein Provinzialzuschuß
nicht erforderlichist.

Der Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule
in Krenznach zeigt bei Titel I „Besolduugen" eine Mehrausgabe
von ............... 307 744,10 Ml.,
bedingt durch die Besoldungsneuregelung.

Bei Titel II „andere persönlicheAusgaben"
sind ............... 195622,25 ..
mehr ausgeworfen.

Die Vergütung für die Hilfs- und Religions-
lehrer und für Erteilung von Nachhilfeunterricht
erhöht sich um 4400 Mk. Mehr vorgesehenfind
nach dem Tarif an Vergütung für Bürogehilfen
73 360 Mt., an Löhnen für den Hausarbeiter
22 160 Mk.. für 3 Fuhrleute und einen Stallwart
114 000 Mk. Dagegen fällt der Zuschuß an den
Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern pp.
mit 17 697,75 Mk. fort, da dieser Betrag unmittel¬
bar aus dem Haupt-Haushaltsplan an den Pensions«
etllt gezahlt wird. Die Zulage für den Landwirt-
schaftslehrerist mit 600 Mk. gestrichen. Die Mehr¬
ausgabe beträgt demnach 195 622,25 Mk.

Bei den «sächlichenund sonstigen Kosten"
(Titel III) finden sich Mehrausgaben von insgesamt 2 938 976,57 ,.
und zwar für Beköstigung 121625 Mk., für
Bettzeug und Wäsche 5000 Mk., für Reinigung
13 037,50 Mk.. für Geräte der Haus-, Weinbergs-
und Landwirtschaft pp. 46 000 Mk., für Heizung
und Beleuchtung 36 000 Mt.. für Lehrmittel 1000
Mk,, für Unterhaltung der Gebäude und Mauern
22 000 Mk., für Bearbeitung der Weinberge und
Rebschulen 925000 Mt.. für Bearbeitung der
Gartenanlagen 14 000 Mt.. zur Unterhaltung der
Obstanlage im Schönefeld 60000 Mt.. für den
landwirtschaftlichen Betrieb 260000 Mt., für Dienst-
und Belehrungsreisen der Lehrer und Schüler 3000
Mt.. für Druckkosten 500 Mt.. zur Deckung der
Fehlbeträge bei den Schulen in Trier und Ahrweiler
und bei der landwirtschaftlichenSchule in Krenznach
1401 844,57 Mt. sowie ferner für unvorhergesehene
Ausgaben 30369.50 Mt., zusammen2 939 376.5?
Mk.; hiervon kommen200 Mk. für landwirtschaft¬
liche Anbauversucheund der gleiche Betrag für die
Unterhaltung der Peronospura-Beobachtungsstation
in Abzug, da diese Beträge bei einem anderen
Titel (Nr. 10) verrechnetwerden.

Die Gesamtausgabe hat sich demnachum . 3442342,92 Mk. __________
"^' ^ übertragen 138 617 591.86 M.
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Uebertrag 138 617 591,86 M.
Nach der diesem Berichte beigefügtenNachweisungsind die eigenen

Einnahmen um den gleichen Betrag,gestiegen. Ein Provinzmlzuschuß
ist daher nicht erforderlich.

Bei dem Voranschlag für die an die Wein- und Obstbauschule
in Kreuznach angegliederte landwirtschaftliche Schule ist eine
Mehrausgabe von ........... 40902,50 Mk.
zu verzeichnen.

Davon entfallen 40 842 Mk. auf die Diensteinkommensverbefserung
für den Direktor, 700 Mk. auf die Erhöhung der Reisekosten und 1000
Mk. auf sonstige Ausgaben. Dagegen fällt der Betrag von 1639,50 Mk.
als Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern pp.
fort, weil dieser Betrag aus dem Haupt-Haushaltsplan an den Pensions-
Haushaltsplan abgeführt wird. Die oben erwähnte Mehrausgabe findet
durch Mehreinnahmen in gleicher Höhe ihre Deckung.

Bei dem Voranschlagfür die Wein- und Obstbauschule in Ahr-
weiler ist die Ausgabe bei Titel I „Besoldungen" infolge der Besol¬
dungsaufbesserungenum ......... 153760,— Mk.
höher.

Bei den anderen persönlichenAusgaben(Titel II)
erhöhen sich die Vergütungen für die Hilfslehrer um
3600 Mk.. für den Bürogehilfen um 29 000 Mk.,
für den Landwirtschaftsaufseherum 27 000 Mk.,
für den Gartenaufseher um 26100 Mk. und der
Lohn für den Hausarbciter nach dem bestehenden
Tarif um 27 800 Mk., zusammen 113 500 Mk. "
Hiervon ist der Zuschuß an den Haushaltsplan zur
Zahlung von Ruhegehältern psi. mit 9197,25 Ml.
in Abzug zu bringen, da dieser Betrag unmittelbar
aus denl Haupt-Haushaltsplan an den Pensions-
Haushaltsplan gezahlt wird. DemnachMehrausgabe 104 302,75 „

Bei den sachlichen und sonstigen Ausgaben sind
mehr in Ansatz gebracht: für Beköstigung 102 875
Mk., für Reinigung 1200 Mk., für Bettzeug und
Wäsche 3000 Mk., zur Beschaffung von Möbeln für
das Zimmer des Internatsvorstehers und zur Er¬
gänzung des Gerätebestandesfür Garten und Wein¬
berge 6260 Mk., für Heizung und Beleuchtung
43 000 Ml. für Lehrmittel 1000 Mk.. für Unter¬
haltung der Gebäude und Mauern 13 000 Mk., für
Bearbeitung der Weinberge usw. 32 000 Mk., zur
Wiederherstellungvon Mauern des Weinberges im
Turmberg 4500 Mk (einmalig), für Dienst- und
Aelehrungsreiscnder Lehrer und Schüler 2500 Mk..
für Drucktosten 1200 Mk., zur Errichtung eines
Wetterstationshäuschens(einmalig) 1900 Mk.. zur
Anstellung von Anbau- und Düngungsversuchen
6400 Mk. und für unvorhergeseheneAusgaben
5000 Mk., zusammen also um ...... 223835 —

Es ergibt sich hiernach eine Gesamt-Mehraus- ^

2°be von .............' 481897.75 M._____________^^
zu übertragen 138 617 591,86 M-
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Uebertrag 138 617 591,86 M.
Nach der diesem Berichte beigefügtenNachweisungsind die eigenen

Einnahmen um den gleichen Betrag gestiegen, so daß ein Provinzial-
zuschnß nicht erforderlichist.

18, Bei Titel II Nr. 23 und Titel IV, 1 wird für den Haushaltsplan zur
Förderung von Kunst und Wissenschaft ein Mehrzuschußvon
(411820 Mk. — 107850 Mk. --)............ 303970,— „
beansprucht.

Für Besoldungensind infolge der Neuregelung der Beamtenbesoldung
mehr erforderlich ........... 111055— Mk.

Bei den sachlichenAusgaben sind infolge ander¬
weiter Festsetzungder Bezüge der Vüroangestellten
für Vürohilfe 26 000 Mk. mehr eingefetzt, für
Heizung, Beleuchtung, Reinigungund baulicheInstand¬
haltung des Archivgebäudessowie an Lohn für den
Pförtner uno Heizer 46 000 Mk., für die Bücherei
und für Reisekosten des Prouinzialtonseruaturs und
des Assistenten5800 Mk.

Für die Instandsetzung von Knnstdenkmälern usw.
bei Titel 1l Nr. 1 sind 84800 Mk. mehr vor¬
gesehen. Die aus diesem Fonds gefördertenZwecke
bedürfen gerade jetzt in der Rheinprovinz einer
besonderen Pflege, so daß abgesehen von der Geld¬
entwertung eine Erhöhung des Fonds notwendig ist.
Ferner mußte der Zuschuß zu den Kosten der
Studentenbücherei in Bonn um 18 000 Mk. und
die zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicher Denk¬
mäler zur Verfügung stehende Summe um 2000 Mk.
erhöht werden.

Für die Unterhaltung des Denkmals am
deutfchen Eck in Covlenz und der Figurengruppe vor
dem Stimdehaus sind 7800 Mk. mehr eingestellt.
Für unvorhergesehene Ausgaben und zur Abrundung
ist ein Betrag von 2515 Mk. vorgesehen.

Die sachlichen und sonstigen Ausgaben erfordern
hiernach einen Mehrbetrag von ...... 192915,— „

Mithin Gesamt-Mehrerfordernis .... 303^707-^Mk.
Da die eigenen Einnahmen des Haushaltsplanes gegenüber dem Vor¬

jahre unverändert geblieben sind, muß diefer Betrag als Mehrzufchuß
aus dem Hauptetat überwiefenwerden.

Der Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und Wissenschafthat
nach dem vorjährigen Voranschlag seinen Zuschuß aus Titel II Nr. 23
und Titel IV Nr. 1 des Haupt-Haushaltsplanes bezogen.

Die Einnahme des Titels IV ist gegenüber dem Vorjahre unver¬
ändert geblieben. ' Aus dem diesem Einnahme-Titel entsprechenden
Titel IV der Ausgabe sind an den Haushaltsplan für gewerbliche
Zwecke .............. 544940,— M.
und für den Ständefonds ........ 200000 —

zusammen 744940— Ml.
Mehrzuschüsse zu leisten.

zu übertragen 138 921 561,86 Mk.
6*
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Uebeitrag 138 921561.86 M.
Die nach dem Haupt-Haushaltsplan des Vorjahres aus dem

Ausgabe-Titel IV den Haushaltsplänen für Kunst- und Wissenschaft
sowie für die Prouinzialmuseen überwiesenenZuschüssevon zusammen
(10? 850 Mk. -s- 637 090 Ml. -) 744 940 M. müssen daher für 1922
aus Titel II entnommenwerden.

19. Bei Titel II Nr. 24 und Titel IV Nr. 2 erfordert der Haushaltsplan
für die Verwaltung der Provinzial-Museen zu Bonn und Trier
an Provinzialzuschuß mehr ^1628000 Ml. — 637 090 Mk. (vergl. die
Bemerkungzu lfd. Nr. 18 am Schluß) -^.......... 990910.— ..

Hiervon entfallen auf Titel 1 „Besoldungen" 315 220- Ml.
Das Mehr ist bedingt durch die Neuregelung der
Beamtenbesoldung und durch besoldungsplanmäßige
Gehaltsaufbesserungen.

Die tarifliche Regelung der Löhne erfordert für
beide Museen einen Mehrbetrag von ..... 390000.— „

Die sächlichen und sonstigen Ausgaben zeigen
in ihrem Endergebnis unter Titel III eine Mehr¬
ausgabe von ............ 290110,— „ <

Die bisherigen Ansätze des Haushaltsplanes
bei Titel III reichten nicht aus. um den Betrieb
der Museen sicherzustellen;die vorgesehenenMehr- '
ausgaben genügen nur eben, um die Museen auf dem
bisherigen Stand zu halten. Im einzelnenmußten
erhöht werden: die für Ankäufe vorgesehenen Mittel
um 19 000 Mk.; für größere Untersuchungen wurden
mehr angesetzt 15 000 Mt., für Versuchsgrabungen
10000 Mk.. für größere Anläufe und für Veröffent¬
lichungen 10 000 Mk., für Aufstellung und Unter«
Haltung der Sammlungen 52 000 Mt., (in diesem
Betrag sind 40 000 Mk. enthalten für die Be¬
schaffung neuer Schränke für das Trierer Museum),
für die Bücherei 7000 Ml., für Reinigung 7000 Mt.
Die Heizung, Beleuchtung und Versicherung :c.
erfordern eine Mehrausgabe von 76 000 Mk., die
bauliche Instandsetzung der Museen 65 500 Ml.,
darin als einmaliger Betrag für Erneuerung des
fchadhaftenIinkdaches auf dem Altbau des Bonner
Museums 25 000 Mt. Die für Reisen der Mit¬
glieder der Museumslommission,der Direktoren und
der Beamten der Museen vorgesehenen Beträge
muhten infolge Erhöhung der Eifenbahnfahrpreiseum
18 200 Ml. höher angesetztweiden, die Ausgaben
für Porto und Schreibmaterialien um 4500 Mt.,
für sonstige Ausgaben um 5910 Mk. ________________

Mithin Gesamt-Mehrausgabe ..... 995 330 Ml.
Die eigenen Einnahmen sind nach der diesem

Berichte beigefügtenNachweisungum .... . 4420
gestiegen;daher Mehrzuschußaus Provinzialmitteln ^W910^M^

zu übertragen 139 912 471,86 Mt.
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Uebertrag 139912 471,86 Ml.
20. Bei Titel II Nr. 25 und Titel IV Nr. 3 beanspruchtder Haushaltsplan

für gewerbliche Zwecke einen Mehrzuschuß von (276 060 Ml. -j-
544 940 Mk. --)................. 821000,— „

Der Zuschuß an den Rheinischen Verein für Kleinwohnungswesenist
von 4000 auf 15 000 Mk. erhöht. Für die Handwerker- und Kunst¬
gewerbeschule in Essen ist ein Unterhaltungskostenzuschußvon 10 000 Mk.
in den Haushaltsplan neu eingesetzt.

Eine Reihe von Schulen, die aus dem vorliegendenHaushaltsplan
Zuschüsse erhalten, haben mit Rücksicht auf den gegenwärtigenStand der
Geldentwertung eine wesentliche Erhöhung der Zuschüsse beantragt. Um
eine Erhöhung der Zuschüssezu ermöglichen,ist ein Vauschbetrag von
800 000 Mk. in den Haushaltsplan eingestelltworden.

21. Bei Titel IV Nr. 5 muhte, wie bei lfd. Nr. 18 am Schluß bereits bemerkt,
dem zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden Ständefonds mit
Rücksicht auf die Erhöhung der Bezüge der Bearbeiter der Denkmälerstatistik
und die außerordentlich gestiegenen Druckkosten des Werkes „Die Kunstdenk-
mäler der Rheinprouinz" ein Mehrzuschußvon' ......... 200000,— „
überwiesenweiden.

22. Bei Titel V Nr. 6 sind zur Verzinsung und Tilgung der für den
Neubau des Landeshauses und den Umbau des Ständehauses
genehmigten Anleihe................ 632,72 .,
mehr vorgesehen.

Ein Teil der Baukosten (rd. 63 000 Mk.) ist noch vorschußweise
<,, «> .""rechnet. Zur Verzinsungdieses Vorschusses sind 632.72 M. mehr nötig.
^3. Bei Titel V Nr. 9 ist zur Verzinsung und Tilgung der zur Erhö¬

hung des Stammkapitals des Provinzialverbandes bei der Landes-

neuewgF^ - ' 3 000000- „

vom ^ 3.^«I °"! ^""b Beschlusses des 61. Provinziallandtages
°°m Ib. Juli 1921 au genommen, nach welchemder Provinzialverband
der Rhemprovinz berechtigt ist. zur Erhöhung des Stammkapitals bei der
landesbank bls zum Gesamtncnnwerte von 100 Millionen Mark eine
oder mehrere Anleihen zu den vom Prouinzialausschuß festzusetzendenZins-
und Tilgungsbedingungenaufzunehmen.

Der Provinzilllausschuß hat in seiner Sitzung vom 15. November
1921 beschlossen, daß tue Anleihe mit 4V2 °/° zu verzinsen und mit
1/2 /° zuzüglich der durch die Tilgung ersparten Zinsen zu tilgen ist.
Die Landesbank hat für die ihr als Betriebskapital überwiesenen50
Millionen Mark aus ihren Ueberschüssen einen entsprechenden Zinsbetrag
an den Haupt-Haushaltsplan abzuführen; bei Titel V 1d der Einnahme

«,. «, ."^Haushaltsplans sind hierfür 3 000000 Ml. vorgesehen.
24. Be, TM V Nr. 10 ist zur Tilgung der zwecks Errichtung einer

Kiiegshllfskllsse aufgenommenen Anleihe von 1800000 Mark erst¬
malig ein Betrag von ....... Y57145
vorgesehen. ........ ^5,14t,.— „

Auf Grund Beschlst^ ^ 56. RheinischenProvinziallandtags vom
2. Februar 1916 betreffenddie Errichtung einer Küegshilfskasse.hat die
Landesbank zur Gewahrung von Darlehen an Kriegsteilnehmeroder deren
Angehörige zum Zwecke der Wiederherstellungihrer geschäftlichen Existenz,
besonderszur Wlederaufrichtungeines Handwerks- oder kleineren Gewerbe.

zu übertragen 144 191249.58 Mk.
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Uebertrag 144191249,58 Mt.
betriebes zu Lasten des Provinzialverbandes einen Vorschuß von 1800000
Mark hergegeben. Die Tilgung dieses Betrages hat im Jahre 1922 zu
beginnen und in 7 Jahresraten zu erfolgen. Die erste Rate ist am
31. März 1923 zu zahlen und mit 257145 Mk. in den Haushalt
eingestellt.

25. Bei Titel V Nr 11 ist zur Verzinsung und Tilgung der zwecks
Erhöhung der Beteiligung der Provinz an der Siedlungsgesell¬
schaft „Rheinisches Heim" in Bonn aufzunehmenden Anleihe von
1950000 Mk. ein Betrag von.............. 85000,— „
neu eingestellt.

Der «1. Rheinische Provinziallandtag hat in der Sitzung vom
16. Juli 1921 die Aufnahme der Anleihe genehmigt. Die Anleihe ist
bei der Kommunalbank der Rheinprovinz mit 5 °/° zu verzinsen und
l'/ü °/° zu tilgen. Der einmalige Unkostenbeitrag ist nicht sofort zu
zahlen, sondern verteilt sich als Zinsenzuschlagin Höhe von 0,4 °/n auf
10 Jahre. Da die Anleihe nicht gleich in voller Höhe aufgenommen
wird, genügt für 1922 die Einstellung eines Zins- und Tilgungsbetrages
von 85 000 Mk.

26. Bei Titel VI Nr. 1 sind die dem Provinzialausschuß für unvor¬
hergesehene Ausgaben zur Verfügung stehenden Mittel mit Rück¬
sicht auf die stärkere Inanspruchnahme dieses Fonds um ...... 125000,— ,
erhöht worden.

27. Bei Titel VI Nr. 2ä ist für den Verschönerungsverein für das
Siebengebirge eine einmalige Beihilfe von .......... 200000,— „
vorgesehen.

Auf den dem Provinziallandtag dicserhalb vorgelegten Bericht und
Antrag des Pioviuzialcmsschusseswird Bezug genommen.

28. Bei Titel VI Nr. 4 findet sich zur Deckung der im Rechnungsjahre
1921 bei den einzelnen Verwaltungszweigen nnd Anstalten zu
erwartenden Ausgabeüberschreitungen gegenüber dem Vorjahre ein
Mehrznschuß von .................. 9250000,— „

Bei Aufstellung der Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1921
tonnte nicht damit gerechnet weiden, daß die Ausgaben infolge der Teuerung
und Geldentwertung so sprunghaft steigen würden, wie dies im abge¬
laufenen Rechnungsjahre der Fall war. Nach der Entwickelung, welche
die Verhältnisse genommen haben, war eine erhebliche Ueberschreitnng
der Voranschlägenicht zu vermeiden.

Nach den vorläufigen Abrechnungender einzelnenVerwaltungszweige
und Anstalten weiden sich die Mehrausgaben für das verflossene Rechnungs¬
jahr voraussichtlichauf ..........24000000 Mk.
belaufen.

Auf allen Gebieten der Verwaltung haben die
Ausgaben namentlich für Besoldungen, Löhne, Be¬
köstigung,Materialien, Heizung, Beleuchtung und die
sämtlichen übrigen sachlichen Kosten infolge der dnrch
die Geldentwertung eingetreteneuPreissteigerung aller
Lebens- und Wiitschaftsbedürfnisseeine derartige Stei¬
gerung erfahren, daß die in den Voranschlägen des
Vorjahres vorgesehenenAnsätze durchweg nicht aus¬
reichten. Eine Unterlage für die wirtlichen Ausgaben _______,

zu übertragen 24 000 000 Mk. 153 851 249,58 Mt.
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Uebertrag 24 000000 Mk. 153 851249,58 Mk.
bieten hierfür die in die Voranschlägedes Rechnungs¬
jahres 1922 eingestellten Kredite. Die endgültige
Feststellung des Fehlbetrages für das Rechnungsjahr
1921 kann erst nach dem Jahresabschluß (18. Juli)
gemacht werden; im Verwaltungsbcrichtfür 1921 wird
hierüber eingehendberichtet werden.

Dem Fehlbetrag für 1921 steht im Voranschlag
zum Haupt-Haushaltsplan bei Titel VI Nr, 4 eine
Summe von .............14 750000 „
gegenüber;sie stellt den Betrag dar, welcher zur Deckung
von Ueberschreitungenbei den Haushaltsplänen der
einzelnen Verwaltungszwcige uud Anstalten für das
Rechnungsjahr 1920 vorgesehenwar.

Gegenüber dem Vorjahre sind mithin bei Titel VI ______________
Nr. 4, wie oben augegeben, mehr erforderlich . . . 9 250000 Mt.

29. Bei Titel VI Nr. 5 find zur Durchführung
«,) der am 1. April in Kraft getretenen Neuregelung der Beamten»

besoldung...................15 500000,— „
K) der neuen Lohntarife für die Angestellten und Arbeiter der

Rheinischen Provinzialverwaltung..........25500000,— „
mehr eingestellt.

Die am 1. April 1922 in Kraft getretene Neuregelung der Bcamten-
besoldung konnte bei den Vesoldungstiteln der Haushaltspläne der ein«
zelnen Verwaltungszweige und Anstalten nicht mehr berücksichtigt werden,
da die Pläne bereits im Druck waren und eine nochmaligeUmarbeitung
zur Vermeidung einer Verzögerung in der Drucklegungvermieden werden
mußte. Die zur Durchführung der Besuldungsneuordnungerforderlichen
Mittel mußten deshalb im Haupt-Haushaltsplan vorgefehen werden. Die
Mehraufwendungen belaufen sich unter Zugrundelegung der staatlichen
Bestimmungen auf rd ...........16000000 Mk.

Diesem Mehrbedürfnis steht im Voranschlag zum
Haupt-Haushaltsplan bei Titel VI Nr. 5 a eine
Eumme von ............. 500000 „
gegenüber, die im Vorjahre zur Durchführung der
Befoldungsreform (Gcfetz vom 17. Dezember 1920)
schätzungsweise eingestelltwar. Es sind mithin gegen
das Vorjahr bei Titel VI Nr. 5ä wie oben ange-______________
geben mehr notwendig ..........15 500000 Mk.

Infolge Neuregelung der Beamtenbesoldung mußten gleichzeitig mit
den Angestellten,zu denen auch die Arbeiter gehören, entsprechende Tarif¬
verträge abgeschlossen werden, die Mehraufwendungenvon rd. 25 500 000 Mk.
erfordern werden.

A"..^l VI Nr. 6 ist zur Bestreitung der nach den jeweiligen
Meichssätzen den Beamten. Angestellten PP. — soweit sie im be¬
setzten Gebiet ihren dienstlichen Wohnsitz haben — zu gewährenden
Wlitschaftsbeihilfe (Vesatzungszulage) ein Mehrbetrag von . . . 3065000— „
erforderlich. ^ , » u g

An Vesatzungszulagesiud insgesamt 8 705000 Mk. zu zahlen; hier¬
von hat das Reich gemäß 8 1 des Gesetzesvom 23. Dezember 1920
6 964 000 M. zu erstatten. Dieser Betrag ist unter Titel 10 Nr. 1

zu übertragen 197 916 249,58 Mt.
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Uebertrag 197 916 249,58 Mt,
der Einnahme des Haupt-Haushaltsplans für 1922 als Rückeinnahme
aus Erstattungen des Reichs vorgesehen.

31. Bei Titel VI Nr. 8 ist als Anteil des Provinzialverbandes an den
Garantieleistungen für den Rhein-Weser-Kanal ein Betrag von . 200000,— „
ausgeworfen.

Es wird dieserhalbauf die Bemerkungenzu Abschnitt II (Ausgleichs¬
funds) dieses Vurberichts Bezug genommen.

32. Bei Titel VI Nr. 9 sind an Zinsen für die zur Bestreitung der
laufenden Ausgaben von der Landesbanl entnommenen Vorschüsse
bezw. zur Abrundung mehr vorgesehen ............ 7199,14 „

33. Bei Titel VI Nr. 10 ist zur Bestreitung unvorhergesehener, insbe¬
sondere durch die Teuerung eintretender außerordentlicher Mehr¬
ausgaben ein Mehrbetrag von.............. 8000000,— „
eingestellt.

Die gewaltig gestiegenenAusgaben lassen sich unter den jetzigen
Verhältnissenauch nicht annähernd für den Zeitraum eiues Jahres voraus¬
sehen oder gar mit einer gewissen Sicherheit berechnen. Immer wieder
treten neue Anforderungen auf, die das Ergebnis der bisherigen Fest¬
stellungen umstoßen. Es muß deshalb ein besondererFonds vorhanden
sein, auf den zurückgegriffen werden kann, wenn im Laufe des Jahres
unvorhergesehene,insbesonderedurch die Teuerung hervorgerufeneerhöhte
Mehrausgaben notwendig werden. Derartige Mehrausgaben sind für
das laufende Rechnungsjahr nach den Erfahrungen der Vorjahre bestimmt
in erhöhtem Umfange zu erwarten. Es ist deshalb eine Erhöhung des
für diesen Zweck in den Haushalt des Vorjahres mit 4 750 000 Mt.
eingestelltenBauschbetrages um 8 000000 Mt. dringend geboten.

Bei dem Haupt-Haushaltsplan für 1922 ergibt sich hiernach eine________________.
GesllMt-MelMUsgllbe von ..............206123448,72 M-
der indessen die nachstehend aufgeführten Minoerausgllben gegenüber--------------------------""
stehen.

34. Bei Titel V Nr. 4 konnten zur Verzinfung und Tilgung der aus
der 3. Anleihe zu Anstaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage
von 7 000 000 Ml.................. 4448,72 Mt.
weniger eingestellt werden.

Aus dieser Anleihe sind die Baukosten der Provinzial-Fürsorge-
erziehungsanstalt Fichtenhain gedeckt worden, die zur Verzinsung und
Tilgung der Anleihe beizutragen hat. Nach dem Voranschlagkönnen aus
den Anstllltsüberschüssengegen das Vorjahr 4450 Mk. bezw. zur Abrun-
gung der für die Verzinsung und Tilgung der Anleihe vorzusehenden
Gesamtsumme4448,72 Mk. an den Haupt-Haushaltsplan mehr abgeführt
werden.

3b. Bei Titel V Nr. 5 find zur Verzinsung und Tilgung der aus der
4. Anleihe zu Anstaltszwecken zu deckenden Kosten von 13 000000 Mk. 34000,— ,.
weniger ausgeworfen.

Die Provinzilll-Fürsorgeerziehungsanstlllten in Rheindahlen und
Solingen, die aus dieser Anleihe gebaut sind, werden aus ihren Ueber-
schüssen zur Verzinsung und Tilgung der Anleihe 34 000 Ml. mehr als
im Vorjahre beitragen können.

36. Bei Titel VI Nr. 2o des Haupt-Haushaltsplans sind ... . 250000,— «
abgesetzt worden.

zu übertragen ' ^288448/?2 Mt-
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Uebertrag 288 448,72 Mk.
Der 58. Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom

20. März 1918 die Beteiligung des Provinzialverbandes an der Grün¬
dung einer rheinischengemeinnützigenGesellschaftm. b, H. zum Zwecke
der Wohnungsfürsorge in Höhe von 1 Million Mark genehmigt. Die
letzte Rate der Veteilignngssumme ist im Vorjahre mit 250 000 Mk.
an die Gesellschaftzur Uebelweisunggelangt.

37. Bei Titel VI Nr. 7 ist der im Haushalt des Vorjahres zur Ausführung
von Kriegsgedenkzeichen im Ständehause und in den einzelnen Provinzial-
llnstalten vorgesehene Betrag von ............. 70000,— „
fortgefallen.

Die Minderausgaben ergeben zusammen einen Betrag von . . . 358448,72 Mk.
Die Gesamt-MelMUsgaben sind vorstehend(Seite 36) mit . . 206123 448,72 „

errechnet; es ergibt sich demnach ein Gesamt-Mehrbettllg von ... 205765000,— Mk.
für welchenDeckung zu beschaffen ist.

Was die Deckung dieses Mehrbetrages anlangt, so ist hierzu folgendes zu bemerken:
1. Die Proviuzialverbände erhalten auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873, 8. Juli 1875

und 2. Juni 1902 zur Durchführung ihrer Aufgaben aus Staatsmitteln bestimmteIahres-
renten (Dotationen), Die der Rheinprovinz überwiesenenDotationen betragen insgesamt
4 584 959,50 Mk. jährlich. Auf die wiederholtenund dringendenVorstellungen der Provinzen
hat die Staatsregierung endlich die Notwendigkeiteiner Erhöhung dieser Dotationen anerkannt
und zur Durchführung ihrer Absicht in den Haushaltsplan der allgemeinenFinanzverwaltung
des preußifchen Staates für das Rechnungsjahr 1922 eine Summe von 165 Millionen Mark
eingesetzt. Die Art der Verteilung dieses Betrages auf die einzelnen Provinzen steht noch
nicht fest. Auf Gruud der der Staatsregierung über die Verteilung der erhöhten Staats¬
dotationsrenten unterbreiteten Denkschrift des Landeshauptmanns der Rheinprovinz muß
erwartet werden, daß bei einer Erhöhung der staatlichen Dotationen um 165 000 000 Mt.
der Rheinprovinz insgesamt 30 000 000 Mk. zugeteilt werden. Da indessenzweifelhaft ist,
ob d,e berechtigtenAnsprücheder Rheinprovinz im laufenden Jahre in vollem Maße Berück»
srchtinungfinden, fo ist für 1922 hier nur eine Erhöhung von . . 22 500 000,— Mk
eingestellt.

Dieser Betrag ist unter Titel I s! Nr. 2 des Haupt-Haushaltsplans
in Einnahme vorgesehen.

2. Seit dem 1. Oktober 1921 erhalten die Gemeinden und Gemeinde-
Verbände seitens des Reichs Zuschüsse zur Besoldung. Diese sind zwar
zunächstnoch als Vorschüsse bezeichnetund über ihre endgültige Ge¬
staltung und Verrechnungliegen bindende Zusagen noch nicht vor, indes
bei den Gemeinden und Gemeindeverbändenbesteht Uebereinstimmung
darüber, daß die seit dem 1. Oktober 1921 eingetretenen Vesoldungs-
erhöhungen ohne weitere Ueberweisungen aus Reichsmittcln an die
Kommunalverwaltungen von diesen nicht aufgebracht werden können
und daß den letzteren nicht nur die bis jetzt überwiesenenBeträge
endgültig verbleiben, sondern daß diese auch für die Zukunft gezahlt
und den weiteren Erhöhungen angepaßt werden muffen. Dabei ist
allerdings anzunehmen, daß diese Iahlungen angerechnet werden auf
die erhöhten Ueberweisuugenaus der Neichseinkommensteuerpp., auf
die die KommunalverwaltungenAnspruch erheben.

Nach den bisherigen Ueberweisnngenkann der Provinzialverband
rechnen auf einen Reichszuschußzu den Besoldungen von .... 32000000,— ..
die bei Titel I 0 Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplanes in Einnahme
erscheinen. _________________

zu übertragen 54 500 000,— Mk.
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Uebertrag 54 500000,— M.
Zusammen mit den bisherigen rd. 54 000 000 Mk. aus Reichs¬

einkommensteuerergeben diese 32 000 000 Mark eine Gesamtleistung
des Reichs von 86 000000 Mk., d. h. bereits mehr als das Steuer¬
aufkommenfür 1919 -^ 100°/°, wie es nachstehendals für 1921
zu erwarten bezeichnetist. Nach Ansicht der Provinzialverwaltung
muß für 1922 mit einer auch hierüber noch hinausgehendenLeistung
des Reichs gerechnetwerden, diese würde aber verbrauchtwerden durch

> die weiteren noch eintretendenund bei Abschluß dieses Berichtes bereits
eingetretenenBesuldungserhöhungen,für die in der Ausgabe des Haupt-
Haushaltsplanes Beträge nicht mehr haben vorgesehenwerden können,
sodaß, wenn eine höhere Leistung des Reichs als die Uebernahme der
Mehrbesoldung nicht erwartet wird, diese auch nicht in der Einnahme
erscheinen darf.

3, Seit 1920 ist dem Piovinzialverband aus der Reichseinkommensteuer
nur der durch den Gamntieparagraphen des Landesstenergesetzes (§ 56)
gewährleistete Betrag: „Aufkommendes Steuerjahres 1919 -j- 35°/o"
überwiesen worden. Nach dem, was bisher über die Ergebnisse der
Steuerveranlagungen bekannt geworden ist, muß bereits für 1920 und
in noch erheblich größerem Umfange für 1921 und 1922 mit höheren
Ueberweisungengerechnet werden. Nach Mitteilungen, die den Ver¬
tretern der Provinzialverbäude im Ministerium des Innern gemacht
worden sind, gestatten die Erträgnisse bereits für 1920 höhere Ueber¬
weisungen, für 1921 mindestens in Höhe des Aufkommens für
1919 -j- 100°/a. Dieser Satz würde für die Rheinprovinz rd.
24 000 000 Mk. bedeuten, dem allerdings Zuschüsse für die Beamten¬
besoldung seit 1. Oktober 1921 in Höhe von rd. 10000000 Mk.
gegenüberstehen, sodaß für 1921 noch ein Betrag von 14 000000 Mk.
zu erwarte« wäre. Da der Provinzialverband auf diese Ueber¬
weisungen einen Rechtsanspruch auf Grund des Landessteuergesetzes
erhebt, so erscheint die Einstellung eines Betrages für nachträgliche
Ueberweisungengrundsätzlich geboten; bezüglichder Höhe ist, da ziffer¬
mäßig zuverlässige Angaben noch nicht zu erlangen sind, vorsichtige
Schätzung geboten. Für 1920 und 1921 ist deshalb bei Titel I 0
Nr. 5 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplans nur der Betrag ein¬
gesetzt, den die Verwaltung für 1921 glaubt erwarten zu dürfen, nämlich 14 000 000,— „

Sollte der Satz geringer ausfallen, so darf erwartet werden, daß
die Gefamtüberweisungfür 1920 und 1921 nicht geringer sei» wird.

4. Die Einnahme aus Erstattungen des Reichs auf die den Beamten
gewährte Wirtschaftsbeihilfe (Vesatzungszulage) ist unter Titel 10
Nr. 1 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplans mit einem Mehr¬
beträge vou .................. 2452000.- „
vorgesehen.

5. Das Kraftfahrzeugsteuergesetzvom 8. April 1922 ist durch den Reichs-
ftnllnznnmster mit Wirkung vom 1. Juli ds. Is. ab in Kraft
gesetzt worden. "

Welche Einnahme den Provinzialverbänden aus diesem GcseK
zuflleßen werden läßt sich zur Zeit uicht übersehen,auf jeden Fall ist
für das ^ufende Jahr, da em preußisches Gesetz betreffend Besteuerung
anderer Fahrzeuge, wie es der § 18 des Reichsgesetzes Vorsicht nock,
mcht erlas en ist, mit einer Zuteilung der Hälfte der ^__Erträgnisse an .

zu übertrage» 70 952 000,— Mk.
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Uebertrag 70 952 000— Mk.
die Länder gemäß § 18 Absatz 3 zu rechnen. Nach Mitteilungen
eines Vertreters des preußischenFinanzministeriums darf für 1922
mit einem Steuerertrag von ............. 8 000000,— „
für die Rheinprovinz gerechnet werden, die in den Haupt-Haushaltsplan
unter Titel I <ü Nr. 4 eingesetzt worden sind.

6. Bei Titel V Nr. 1 und 2 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplans
sind an Zinsen der Landesbankfür die zur Verstärkung ihrer Betriebs¬
mittel seitens des Provinzialverbandes aufgenommenenAnleihe sowie
an Zinsen von vorübergehendangelegtenBeständen aus Zentralmittelu
insgesamt mehr eingesetzt .............. 3 000600,— „

7. Zur Herbeiführung des Gleichgewichtszwischenden Einnahmen und
Ausgaben mußte ein Steuer-Mehrbedarf von ........123812400,— „
vorgesehenwerden, der bei Titel II der Einnahme des Haupt-Haus¬
haltsplans nachgewiesen ist.

Die vorstehenderrechneteGesamt-Mehrausgabe von .... 205765000,— Mk.
findet hiernach ihre Deckung.

II.
Zusgleichsfonds.

Der Ausgleichsfondsist gemäß Beschluß des 47. Rheinischen Provinziallandtags vom 16. März 190?
mit einem Betrage von 471866,89 Mk. gebildet worden zwecks Schaffung einer Reserve, die in Zeiten
eines erheblichenRückgangs des umlagefähigenStaatssteuersolls zur Verminderung einer starkenErhöhung
des Provinzialsteuerslltzesdienen sollte. Der Fonds war auch zur Deckung derjenigenAusgaben vorgesehen,
welche dem Provinzialverbande aus der für den Rhein-Weser-Kanal und die Lippe-Wasserstraßeüber¬
nommenen Garantie für die Verzinsung und Tilgung der Bau- und Betriebskostendes Kanalunternehmensentstehen weiden. ><>>«" « ,
t>- i. A"«n.t!pr^"d ^^ ^ ^ ^ Rheinprovinz entfallende Anteil an den Garantieleistungen
für den Rhem-Weser-Kanal für die Rechnungsjahre 1918 (172 320 Ml.) und 1919 (192 906 Mk.)
aus dem Ausgleichsfonds genommen. Demnächst wird auch der Anteil der Rheinprovinz für die Rech¬
nungsjahre 1920 und 1921 (wahrscheinlichin beiden Jahren je 196 000 Mk.) aus dem Bestände
des Ausgleichsfondsgenommen werden. Für das Rechnungsjahr 1922 ist ein Betrag von rd. 200 000 M
m den Haupt-Haushaltsplan eingesetzt.

Der Ausgleichsfonds besteht zurzeit
1. aus 5°/°igcn Reichskriegsanleihescheinen(Nennwert 4874 000 Mk)

zum Kurswerte von (77,50°/° am 1. April 1922)..... 3 777350 Mk.
2. aus einem bei der Lcmdesbankder Rheinprovinz rentbar angelegten

Depositum von ................. 2 493 13? Mk.
Der Fonds ist hiernach zum größeren Teil in Wertpapieren angelegt, deren Veräußerung

nnt Rücksicht auf den damit verbundenen, nicht unbedeutendenKursverlust nach Möglichkeit vermieden
werden muß.

III.
Der Haupt-Haushaltsplan sieht bei Titel II Nr. 1—4 eine Einnahme aus

Steuern von ......................263030000 Mk.
vor. Darin sind enthalten die dem Provinzialverbande gemäß § 56 des Landes¬
steuergesetzes zustehenden................... 5 3 781350 „
so daß durch Prouinzialfteuern zu decken sind ... . . 209 248 650 Mt.,
mithin ein Mehr von 123 812 400 Mk.

Bezüglich der Erhebung von Provinzialsteuern ist die Rechtslage zurzeit folgende: Das Gesetz
vom 26. August 1921 zur Aenderung des Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906

?*
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hat sich für 1921 nicht durchführen lasten wegen der Schwierigkeitenbetreffend Auslegung und Vollzug
des ß 56 des Landessteuergesetzes(Gamntieparagraph). Ein gemeinschaftlicherErlaß des preußischen
Ministers des Innern und des Finanzministers vom 13, März 1922 hatte deshalb den Provinzial-
verbänden gestattet, für das Rechnungsjahr 1921 den bisherigen Maßstab für die Verteilung der Pro-
vinzialabgaben, nämlich das Soll der staatlich veranlagten Realsten«,!, beizubehalten. Inzwischen hat
der preußische Landtag am 3, Mai d, I, ein Gesetz über die Anwendimg der U 7 und 25 des Kreis-
und Provinzialabgllbengesetzesin der Fassung der Novelle für die Rechnungsjahre 1921 und 1922
beschlossen, dessen entscheidende Bestimmung lautet:

Artikel 2.
„Die Provinzen können die Fehlbeträge aus den Rechnungsjahren 1921 und 1922

zunächst allein nach dem Soll der vom Staate veranlagten Nealsteuern einschließlichder
Betriebssteuern (Abs. 2 Nr. 2) verteilen. Alsdann haben sie jedoch bis zum Ablauf des
Rechnungsjahres 1923 eine endgültige Verteilung gemäß Abs. 2 Nr. 1 und 2 vorzunehmen.
Der Unterschied zwischenden vorläufig und den endgültig verteilten Beträgen ist auf die
Umlagebetläge des Rechnungsjahres, in dem die endgültige Verteiluug der Fehlbeträge aus
den Rechnungsjahren 1921 bezw. 1922 erfolgt, zu verrechnen."

Für das Rechnungsjahr 1922 muß also hiernach verfahren werden, d. h. es muß vorbehaltlich
der späteren endgültigen Regelung bei der Festsetzungder Provinzialumlage nach dem Maßstabe des
Realsteuersolls verbleiben.

Nach den von den Stadt- und Landkreisen der Provinz gemachten Mitteilungen kann mit einem
Gesamt-Steuersoll an Realsteuern von rd, 85 Millionen Mk. gerechnet werden; die Deckung der durch
Provinzialumlage aufzubringenden209 248 650 Mk. erfordert also eine Provinzialsteuer von 246,17°/«.

Bei der Beurteilung dieses Steuersatzes ist zu berücksichtigen, daß der Voranschlag zum Haupt-
Haushaltsplan für 1922 einen Fehlbetrag von 24 Millionen Mk. aus dem Rechnungsjahre 1921
enthält. Wäre dieses Defizit im abgelaufenen Rechnungsjahre durch eine Nachtragsumlage gedeckt
worden, dann würde sich die Provinzialsteuer des Vorjahres von rd. 162 "/„ auf 205 "/„ erhöht, die
Provinzialsteuer für das Rechnungsjahr 1922 dagegen von 246,17°/,, auf 218"/,, ermäßigt haben.

Der Provinzialausschuß beehrt sich zu beantragen:
„Der Provinzillllllndtag wolle

1. den Haupt-Haushaltspla» uebst den zu ihm gehörendenHaushaltsplänen der einzelnen Ver¬
waltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1922 feststellen;

2. den durch Provinzialumlage zu deckenden Steuerbedarf zur Herbeiführung des Gleichgewichts
zwischen den Einnahmen und Ausgaben des Haupt-Haushaltsplaues auf 209 248 650 M-
festsetzen;

3. zur Deckung des Steuerbedarfs die Erhebung einer Provinzialumlage von 246,17 «/<» auf die
Nealsteuern nach Maßgabe des Gesetzes vom 3. Mai 1922 über die Anwendung der 88 7
und 25 des Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 in der Fassung der
Novelle vom 26. August 1921 in den Rechnungsjahren 1921 und 1922 beschließen-

4. beschließen, daß nach dem festgesetzten Haupt-Haushaltsplan und uach den zu ihm gehörenden
Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten auch uach dem 1. Januar
1923 bezw. nach dem 1. April 1923 die Verwaltung so lange weiter gefllhrt und die für
1922 genehmigteProvinzialsteuer so lange weiter erhoben werde, bis der Provinziallandtag
neue Haushaltspläne genehmigt haben wird".

Düsseldorf, den 30. Mai 1922.

Der Provinzialausschuß:

Dr. Adenauer, ^ ^. .
». „, Dr. Horlon,
Vorsitzender. „ ^

La»desha»ptmmm.
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Anlage zum Vorbericht.

Nachweisung
der

eigenen Ginnahmen der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten
der Provinzialverwaltung

in den Rechnungsjahren1921 und 1922.



54 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2.

Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne. Anlage

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzial-
ausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde . .

Haushaltsplan

a) zur Zahlung von Ruhegehältern pp. an Prouin-
zialbeamte und von Witwen- und Waisengeldern
sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,

b) zur Zahlung von Invalidengeldern(Unterstützungen)
und von Witwen- und Waisengeldern an nicht
ruhegehaltsberechtigteAngestellteund Arbeiter sowie
deren Hinterbliebene,

o) Dr. Klein-Stiftung.

Betrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Klech-
nungsjahre

1922
^ ?z

2 883 000

II.

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderePerson»
liche Ausgaben für die bei der Landesversicherungs-
anstalt Rheinprovinz beschäftigtenProvinzialbeamten

Zu übertragen

Diese
haben betragen

in dem
Ilechnungs-

jähre
1921

1747 700

2593 600

III.

2 456 645

21990000

27 466 600

8 250000

15

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. 55

Mithin jetzt

mehr

1135300

weniger

136 954 «s>

13740000

Hemerlmngen.

12 454345jl5
15012 254 «5

Der Verwaltungstostenbeitragder Provinzial-Feuciversicheiungsanstaltund der
Landesbant hat unter Berücksichtigung der erhöhten AufwendungenAM je
2NUU0 Mk. erhöht weiden müssen. Der Verwaltungstostenbeitragvon 3°/«
der Einnahmen aus den Polizcistrafgcldcrfondsist mit 4602 Mt. höher ein»
gesetzt, der Beitragder Pferde-und Rindviehversicherungssondsmit 26065 Ml.,
der Beitragder Prouinzialstraheuuerwaltungunter Berücksichtigungder erhöhten
Ausgaben an Besoldungenfür die in der Strahenbauabteilungbeschäftigten
Beamten mit 600 000 Mk. und der Beitrag der Ruhcgehaltskassender Land»
bürgermeistereienund Landgemeindenusw. mit 330 VON Mt. Der Beitrag
aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu deu Kosten der Rcchnungs«
revisionund der Kassenführungist mit 29 000 Ml. nnd der zu dem gleichen
Zweckeseitens der landwirtschaftlichen Nernfsgenossenschaftzu leistende Beitrag
mit 23 000 Mk. höher eingestellt. Die Mieten der Abteilungfür Fürsorge-
erziehungund der landwirtfchastlichen Berufsgenossenschaftfür die im Landes-
bezw.Stllndehaufebenutzten Räume haben sich entsprechend den tatsächlichen
Aufwendungenum 41000 Mk. bezw. 37 000 Ml. erhöht. An anderen
Mieteinnahmensind 2400 Ml, und als Erlös aus dem Verlauf der Prouinzial«
landtags-Nerhandlungen3950 Mt. mehr vorgesehen, wohingegenan unvorher»
gesehenenEinnahmen bezw. zur Abrundung 171? Mt. weniger in Ansatz
gebrachtsind.

Die Zuschüsse der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten an den neben-
genannte«Haushaltsplan sind um ' ....... 143169,25 Ml.
in die Höhe gegangen. Die Zuschüsse sind nicht mehr
mit 15°/« der ruhea.ehaltsbcrcchtia.tenDurchschnitts-Dienst-
einkommender planmäßigen Beamtenstellenberechnet,
sondern es ist zufolgeBefchlusses des 61. Provinz«!«
landtags vom 16. Juli 1921 zur Bestreitungder Ruhe¬
gehälterder Beamten und der Kosten der Fürsorge für
deren Hinterbliebeneein Beitrag zu erheben, der den
tatsächlichenBedarf unter HinzurechnungeinesMehr für
im Laufe des Rechnungsjahreszu crwartendeIugängcdeckt.

Die sonstigennnd unvorhergesehenenEinnahmen
sind unter Berücksichtigung eines kleinen Zinsen-Mehr¬
betrages von 72 Ml. aus dem Vermöge»der Dr, Klein-
Stiftung zurückgegangen um .........______ 6214.40 „

Die eigeneuEinnahmensind hiernachum . . . 186934,85 Ml.
gewachsen.

Die Einnahme dient zur Bestreitungder Ausgaben sür die Besoldungenund
sonstigenpersönlichenKostender bei der Landesversicherungsanstalttätigen
Provinzialbeamten.Die Ausgabewird ausschließlichvon der Anstaltgetragen,
belastet also den Provinzialverband nicht.

Bei Titel I „Besoldungen" ist die Ausgabe ge¬
stiegenum ............... 12 825 953.55 Ml.

Diese Mehrausgabeberuht im wesentlichenauf der
am 1. Oktober1921 in Kraft getretenenNcsoldungs-
Neuregelunggemäß Gefetzcs vom 24. November1921,
der am 1. Januar 1922 erfolgten Aufbesserungder
Neamtenbesoldunĝ Erhöhungdes Ausglcichszuschlags,
Gewährungvon Mrtschaftsveihilfen(Uebcrteuerungszu-
schüssen)). sowie auf den am 1. April 1922 eingetretenen
weiterenwesentlichenAenderungenin der Besoldungder.

zu übertragen 12 825 958.55 Ml.



56 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2.

Nr, Bezeichnungder Zausßattsvläne. Anlage

Uebertrag

Haushaltsplan über die Verwaltungstostendes Genossen-
jchllftsuorstandes der Rhein, landwirtschaftlichen Berufs»
genosfenfchaft .............

Betrag der
eigenen Gin-

nahmen in
dem Pech-

nungsjlchre
1922

'^

27 466 600

IV. 3237 000

Zu übertragen

Diese
haben betragen

in dem
Uechnungs-

jähre
1921

Ä

12 454345 15

30703 600

1267000

13 721345

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr. 2. 57

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

15012 254 «l.

1970000

15
16982 254 «5.

Uebertrag 12 825 953,55 Ml.
Beamten und auf besolduugsplanmähigen Gchaltsauf»
befserungen.

Vei Titel II „Andere persönliche Ausgaben" ist
eine Mehrausgabe von........... 911700,— „
zu verzeichnen. Für Anwärter im Büro-, Registratur»
und Kanzleidicnst sind infolge der Ncsoldungs-Neurcgelung
620 000 Ml. mehr erforderlich, an Dienstunlostenzulaa.cn
sür die im auswärtigen Dienst tätigen Kontrollbeamten
82000 Ml. und an Fehlgeld für die beiden Kassierer
700 Ml.

Vei der fortgeschrittenen Teuerung erscheint es not¬
wendig, den zur Verfügung des Vorsitzenden des Vor¬
standes stehenden Betrag zn Unterstützungen für Beamte,
pensionierte Beamte und deren Hinterbliebene um
10 000 Wt. hoher zu bemessen.

Der Zuschuß au den Pensions-Hanshaltsplan hat sich
um 199 000 Ml. erhöht (vergl. die allgemeine Bemerkung
zu Titel II der Einnahme des Pensions-Haushaltsplans).

Bei Titel III „Sonstige Ausgaben" ist eine Mehr-
ausgäbe von 15 000 Ml. sür Dienstkleidung der Amts»
gehilfen erforderlich, wogegen für Abrunduug nsw.
12 653,55 Ml. weniger vorgesehen sind; mithin mehr______ 2 346,45 ,

Gesamt-Mchibelostung 13 740000.- Ml.

Die nebenstehende Einnahme dient zur Deckung der Verwaltungslosten des Ge»
nossenschllftsuorstllndes der landwirtschaftlichen Veinfsgenosfcnfchaft. Die
Kosten werden aus der von der Berufsgenossenschaft erhobenen Umlage be>
stritten, belasten also den Provinzialverband nicht.

Die Ausgabe ist um 1970 000 Ml. gestiegen, und zwar:
Bei Titel I: „Besoldungen" um...... 1400500,— Ml.

hauptsächlich durch die seit der letzten Etatsaufstellung
emgetretenen Diensteinlommcnsverbcsserungcn (vergl.
hierzu die Bemerkung zu Titel I lfdc. Nr. 3 dieser
Nachweisung),

Bei Titel II: „Andere persönliche Ausgaben" um 304 864,70 „
im wesentlichen durch die Erhöhung der Tarife für die
Angestellten (290 700 Ml.); der Zuschuß an den Haus»
haltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern hat sich um
8400 Ml. erhöht. Zur Unterstützung von Beamten sind
8000 MI. mehr vorgesehen, für Dienstkleidung des Amts¬
gehilfen 2200 Ml. und an Witwengeld 564,70 Ml.

Bei Titel III: „Sächliche uud sonstige Ausgaben"
um.................. 264635,30 „
infolge'Steigerung der Reifekostensätzeund Tagegelder
für die Mitglieder des Genossenschaftsvorstandes, des
Entschädigungsfeststellungsausschusses und der Beamten
sowie der Kosten der Genossenschaftsvcrfammlung um
zusammen 63 500 Mt„ der Miete, Beleuchtung. Reini¬
gung pp. nm 37 000 Mk., der Formular- und Druck»
losten um 60000 Ml., der Postgebühren um 62000 Ml„
infolge Erhöhung der Beiträge zur Kranken», Invaliden-
und Angestellteuversicherung um 7000 Ml., der Ent¬
schädigung an die Ientralverwaltung für Erledigung
der Kasfengefchäfte um 23 000 Ml. und der sonstigen
Kosten um 12135,30 Ml. ^________________

Summe 1970000,- Ml.



58 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2.

Nr, Bezeichnung der «Haushaltspläne.

Uebertrag
Haushaltsplan über die Verwaltungslostender Rheinischen

Piouinzial-Feuerversicherungsanstalt......

Anlage

Betrag der
eigenen Gin-
nahmen in
dem Pech-
nungsiahre

1922
?3

Diese
haben betragen

in dem
Pechnungs-

jähre
1921

Zu übertragen

30703 600

22 450000

13 721345

11435000

15

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. 59

Mithin jetzt

mehr

16982 254

11015000

53 153 600 25156345 15 2? 997 254 85

«l,

weniger
DemerKungen.

762 814,40

156 000,—

Die Einnahme dient zur Bestreitungder Verwaltungslostender Provinzial-Feuer«
Versicherungsanstalt.Diese Kosten werdenvon der Anstalt aus ihren Mitteln
bestritten,belasten also den Provinzialvcrband nicht.

Die Verwaltungslostensind gestiegen:
Vei Titel I: „Besoldungen"um........9185 299.49 Ml.

Auf die Bemerkungzu Titel I lfde. Nr. 3 dieser
Nachweisuug wird Bezug genommen.

Bei Titel II „anderepersonlicheAusgaben" findet
sich ein Mehrbedarfvon ...........

Für Unterstützungder Witwen verstorbenerHilfs¬
arbeiter sind mehr erforderlich1425,40 Ml.; für An.
Wärterund Hilfsarbeiter infolge Erhöhung der Bezüge
und der Beiträge zur Angestelltenversicherung563 000
Ml., für Anfertigung (Neufchreibeu)der Heberollen
'!20 000 Ml., an Uohnusw. sür Pförtner, Altenhefter
und Hilfsboten50 000 Ml, an Fchlgeld für den Ren-
danten 100 Ml. Der Zuschußzur Zahlung von Ruhe»
gehältern hat sich um 171711 Ml. verringert (uergl.
die allgemeineBemerkungzu Titel II der Einnahme
des Pensions-Haushaltsplans).

Die sächlichen Ausgaben — Titel III — bean¬
spruche»mehr ..............
und zwar für Tagegelderund Reisetosten40 000 Ml.,
für Unterhaltung des Anstaltsgebäudes10 000 Ml.,
für Porto usw. 20 000 Ml., für Heizung, Beleuchtung.
Reinigung, Kaualbetriebsgebühren 50 000 Ml., an
Kostenfür Unterhaltung des Kraftwagens und Vergü«
tung des Wagenführers 20 000 Ml. und für Dienst¬
kleidung des Oberbotenmeistcrsund der Amtsgehilfen
16 000 Ml.

Bei Titel IV „Beitrag zn den Kostender Zen-
traluerwllltung und des Verbandes öffentlicherFeuer-
versichernngsaustaltenusw" sind au Zuschuß zu den
Kosten der Ientralverwaltung W 000 Ml., an Beitragen
zu den Kosten des Verbandes öffentlicher Feuerversiche»
rnngsanstlllten30 000 Ml. und an Beiträgen für Ver¬
eine 200 Ml. mehr eingestelltworden,zusammen . .

Bei Titel VI sind an „unvorhergesehenenAus»
gaben" mehr vorgesehen..........

Vei Titel VII haben die Kostensür die Bezirks.
VertretungenSaarbrücken, Essen nnd Düsseldorf,wie
der Haushaltsplander Anstaltim einzelnen nachweist, um 773 N41,— „
erhöht werdenmüssen. _________________

zusammen 11025 000.— Ml.
Bei Titel V „Ausgabensür gemeinnützigeZwecke"

hat sich der von der Anstalt zu leistendeZuschußzur
Feuerwehrunfalltafseinfolge Aenderung des Statuts
gegendas Vorjahr um ...........
ermäßigt.

Mithin bleiben:

50200,—

97 645.11

10000,— „

11015 000.- Ml.

8»



60 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2.

Nr Bezeichnungder Aausßattspläne.

Uebertrag
Haushaltsplan über die Verwaltungslostender Landes¬

bank der Rheinprovinz..........

Betrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Kech-

«ungsiechre
1922

'^

Diese
haben betragen

in dem
Uechnungs-

jähre
1921

53153 600

Via. > 14 295000

25156 345

6985000

15

Haushaltsplan über die Verwaltungslostender Prooinzial-
Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz . . . VId. 2 342 260 974050

Zu übertragen 69790 860 33115395 15

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. 61

Mithin jetzt

mehr weniger
DemerKungen.

27 997 254

7 310000

1368 210

36675 464

«5

^

Die Verwaltungslostenwerdenvon der Landesbanl aus ihren Mitteln bestritten,
belasten also den Provinzialverband nicht.

Der Haushaltsplan zeigt bei den Besoldungen(Titel I) eine Mehr°
ausgäbe von ............... 6 045 027,75 Ml.

Dieser Mehrbetrag ist im wesentlichenaus die
Erhöhung der Dienstbezügeder Beamten zurückzuführen
(uergl. hierzu die Erläuterung zu Titel I, lfde. Nr. 3
dieser Nachweisuug),

Bei Titel II „andere persönliche Ausgaben" sind
mehr eingestellt.............. 1005 210,14 „

Die Erhöhung der tariflichenDienstbezügefür die
Angestelltenbedingt ein Mehr von 1100 000 Ml. Für
Unterstützungder Beamten sind 5000 Mt. und an
Witwengeldern8 730,14 Ml. mehr vorgesehen. Der
Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan hat sich um
l08 520 Ml. ermäßigt (uergl. die allgemeineBemerkung
zu Titel II der Einnahmedes Pensions^Haushaltsplans).

Die sächlichenAusgabcn(Titellll)beanspruchenmehr 244000,— „
und zwar für Tagegelder und Reisekostender Ver»
wllltungsralsmitglicdci,der Taxatorenusw. 140 000 Ml.,
sür Beleuchtung,Heizung 100 000 Ml., sür Steuern
4 000 Ml,, für Kranlen-, Invalidem und Angestelltem
Versicherung 40 000 Ml., für Dienstkleidungdes Haus»
infpeltors und der Amtsgehilfen 10000 Mt, Diefem
Mehrbetrag von 294 000 Ml. steht eine Minderausgabe
gegenübervon 50 000 Ml., die durch Ermäßigung der
Ausgabenfür die Unterhaltungder Gebäude entstanden ist.

Unter Titel IV sind für sonstige Ausgaben und
zur Abrundungmehr ausgeworfen ....... 15 782,11 „

7 310 000,— Ml.

Die Verwaltungslostender Lebensversicherungsanstaltwerden aus den eigenen
Mitteln der Anstalt bestritten, belasten also den Provinzialv eiband nicht.

Der Haushaltsplan zeigt bei den Besoldungen(Titel I der Ausgabe)
eine Mehrausgabe von ........... 421 035,— Ml.
hervorgerufendurch die Neuregelung derBcamtcnbcfoldung
(vcrgl. Bemerkungzu lfde. Nr. 3 Titel I dieserNach«
Weisung).

Bei Titel II werden für anderepersönlicheAusgaben 707 265,— „
mehr gefordert,und zwar für Hilfsarbeiter484 500 Ml.,
für Rcifebcamte237 000 Ml. infolge der tariflichen
Erhöhungenfowie infolge der durch die Geschäftszunahme
notwendiggewordenen Stellenvermehrung. Die Beiträge
zur sozialenVersicherungsind um 8500 Ml. gestiegen.
Demgegenüberist der Beitrag an den Haushaltsplan,
betreffendZahlungvon Ruhegehälternpp., mit 22635 Ml.
fortgefallen, da gemäß Beschluß des 61. Provinzial°
lnndtags nicht mehr, wie bisher, 15°/» der ruhegehalts«
berechtigtenDurchschnitts-Diensteinlommender etats»
mähigenNcamtenstellenan den Pensions'Haushaltsplan
als Zuschuß zu leisten sind, vielmehrder wirklicheBedarf
vorzusehenist; ein Nedars ist zur Zeit nicht vorhanden. ____________^^

zu übertragen 1128400,— Ml.



62 Anlagen zu den Sitzungsprototollen. Nr. 2.

Nr, Bezeichnungder Haushaltspläne.

Uebertrag

Anlage

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalten,
Zusammenstellung ...........

Betrag der
eigenen Win-
nahmen in
dem Pech-

nungsjahre

^3

Diese
haben betragen

in dem
Vechnungs-

jähr«
1921

69 790860

VII.

10

Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren
(Elisabeth-Stiftung) ..........

Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstalt zu Neu-
wied (AugusteViktoria-Haus) .......

33115395

3 722 430

VIII^

VIIIL

11 Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Zu übertragen

1 476 800

05

501800

17 800

15

1457 865 05

75509 690 <»s)

584 025

217 085

17 267

35 391 637

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. 63

Mithin jetzt

mehr

36 675 464

2 264 565

892 775

284 715

50

70

532

40118052

«5

,'.0

.'il>

weniger
^ ''.

Kemerlmngen.

Uebeitrag
Vei den sächlichen Ausgaben (Titel III) war eine

Mehrausgabe von.............
nicht zu umgehen. Die Reisekosten der Direktion«- und
Reisebenmtcn mußten wegen der Vermehrung der Stellen
und Verteuerung der Reisen um 145 NU0 Mk. hoher
angesetzt werden; für allgemeine Vürokosten (Miete,
Heizung, Beleuchtung, Schreibmaterialien, Geschäfts«
bücher «.) sind 20000 Mt. mehr veranschlagt, für Werbe«
fchriften, Veröffentlichungen 10 000 Mt„ für Porto,
Telegramme, Fernsprechgebühren sowie sonstigeGebühren
60 000 Ml., für Gerichtskosten 500 Mt. und für Unter¬
stützung bedürftiger Beamten und zur Abrundnng
4310 Ml.

1128 400.— Mt.

239810,— „

Mithin Gefamt-Mehrausgabe: 1368 210,- Ml.

Aus den von den Angehörigen bezw, den Kreifen und Ortsarmenverbänden zu
zahlenden Pflegegeldern wird infolge der vom Prouinzialausfchuß in der Sitzung
vom ?. März 1922 beschlossenenErhöhung des Wegegeldes auf täglich
22 Ml. eine Mehreinnahme von 2 282133 Mk. erwartet. Durch Erhöhung
des von dem Verein zur Förderung des Taubstummenunterrichts in Aachen
bewilligten Beitrages zur Durchsührung des Fortbildungsunterrichts von
750 auf 1000 Mt. wird eine Mehreinnahme von 250 Mt. erzielt.

Die Mehreinnahme ans den an Beamte gewährten Sachbezügen ist auf
1023,75 Mt, veranschlagt. An sonstigen Einnahmen wird mit einem Mehr¬
betrage von 4718,25 Mk. gerechnet.

An Zinsen des Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme werden
440 Mk. mehr eingehen, dagegen kommt die von der Nefatzungsbehörde gezahlte
Entschädigung für die Inanspruchnahme der Taubstummenanstalt Neuwied
in Höhe von !.'4 000 Ml. in Fortfall, da die Anstalt feit dem 20. Januar 1922
von der Vesatzungsbehürde freigegeben ist.

Die Einnahme ans den von den Zöglingen und Fortbildungsschülern zu zahlenden
Wegegeldern ist »in 848 400 Mk. höher angenommen. Diese Annahme
stützt sich auf den Beschlußdes Provinzinlausschussesvom 7. März 1922,
nach welchem das Pflegegeld auf 22 Mk. täglich erhöht worden ist. Der
Anteil der Provinzial-Hcil- und Pflegeanstalt in Düren an den Ausgaben
für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt mit Wasser verforgt, ist mit
einem Mehrbetrag von 55 000 Mk. vorgesehen. Der bisherige Erlös aus
dem Verkauf von Handarbeiten in Höhe von 10 500 Mt. kommt in Fortfall,
da der eventuell verbleibende Ueberfchuß aus dem Arbeitsbelrieb für Arbcits»
Prämien an die Zöglinge verwandt werden foll. Die sonstigen Einnahmen
sind mit 125 Ml. niedriger veranschlagt.

An Pflegekostcnbciträgen der Zöglinge und Fortbildungsschüler konnte infolge der
vom Provinzilllausschuß beschlossenenErhöhung des Wegegeldes auf 22 Ml.
täglich eiue Mehreinnahme von 291486 Mt. vorgesehen werden. An sonstigen
Einnahmen sind 29 Ml. mehr eingestellt. Auch bei dieser Anstalt ist, wie
bei der Anstalt in Düren, der im Vorjahre mit 6800 Ml. in Einnahme ge>
stellte Erlös aus dem Verlauf der Handarbeiten nicht mehr vorgesehen, da
er für Arbeitsprämien an die Zöglinge verwandt werden foll.

Mehreinnahme aus den Zinfen des Kapitalvermögen«.



64 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr, 2. 65

Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne.

12
Uebertmg

Haushaltsplan für das Hebammenwesen,einschließlich
der Provinzial-Hebammenlehranstaltenzu Köln und
Elberfeld ..............

13 Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger in Gemaßheitdes Gesetzesvom 2. Juli
1900 ...............

Zu übertragen

Anlage

IX.

Betrag der
eigenen Gin-

nahmen in
dem Pech-

nunasjnhre
1922
^t ^

75 509 690

2 306 500

44106000

121922190

05

0l>

Diese
haben betragen

in dem
Vechnungs-

jähre
1921

Mithin jetzt

35 391 637

1584 855

17 712 000

54688 492 70

70

mehr

40118 052

721645

.'!s>

26 394 000

wemger DemerKungen.

6? 233 69? .'!l.

Die Ausbilduugskosten für Schülerinnen betragen für selbstzahlendc Schülerinnen
je 2700 Ml. und für die auf Gemeindekosten auszubildenden Schülerinnen
je 1800 Ml., diejenigen für Wärterinnen je 600 Ml. Die Einnahme bei
diesem Titel ist bei der Anstalt Köln gegenüber dem Vorjahre um 49100 M!.,
bei der Anstalt in Elberfeld um 78300 Mk. niedriger vcranfchlagt, da die
Zahl der Schülerinnen in 1922 zurückgehen wird, «eil nur noch folche
Schülerinnen aufgenommen werden dürfen, die den Nachweis des Bedürf¬
nisses zu ihrer Niederlassung erbringen. Außerdem ist bei der Anstalt Köln
mit der Bewilligung von 10 Freistellen und bei der Anstalt in Elberfeld mit
einer solchen von 2 Freistellen gerechnet, die insgesamt eine Mindereinnahme
von 24 000 Mt. hervorrufen werden. An Pflcgelostcnbciträgen von Schwan¬
geren, Wöchnerinnen und sür Säuglinge ist infolge Erhöhung der Pflegetosten-
sähe in den einzelnen Klassen bei der Hcbammenlehranstalt in Köln eine Mehr¬
einnahme von 471764 Mt. und bei der Anstalt in Elberfeld eine solche von
435 270 Mk. vorgesehen. An Einnahmen aus den an Beamte und Ange¬
stellte gewährten Sachbezügcn sind gegenüber dem Vorjahre 58 080 Mt.
weniger eingesetzt, weil der Prouinzialausfchuh in seiner Sitzung vom 20. De¬
zember 1921 den Aerzten neben einer angemessenen Barvergütung freie Be¬
köstigung, Wohnung, Heiznng und Beleuchtung gewährt hat. Die eigenen
Mehreinnahmen stellen sich mithin unter Berücksichtigungeines kleinen Mehr¬
betrages von 91 Mk. aus sonstigen Einnahmen auf 721 645 Ml.

In dem Mehrbetrag steckt zunächst ein Mehrzuschuß des Staates zu den Kosten
der Fürsorgeerziehung mit..........26124000,— Ml.

Die Ausgaben für die Fürsorgeerziehung haben im
Haushalt für 1922 mit Rückfichtauf die Erhöhung der
Pflegekosten ganz bedeutend erhöht werden müssen. Der
aus deu Ausgaben des Vorjahres sich ergebende Durch-
schuittsvflegesatz beträgt 2246 Ml. Da die im Jahre
1921 bewilligten Erhöhungen der Anstaltspstegesatzezum
weitaus größte« Teile erst in 1922 in ihrer vollen Höhe
in die Erscheinung treten werden, muß mit einer Er¬
höhung des Pflegcslltzcs auf 6000 Mk. gerechnet werden,
zumal die Gewährung von Bekleidungsbeihilfen für alle
erstmalig auszustattenden Zöglinge nicht zu umgehen sein
wird. Die Steigerung der Gesamtausgaben nach Abzug/
der eigenen Mehreinnahmen beträgt 39186000 Mk. Da
der Staat nach § 15 Absatz 2 des Fürforgcerziehnngs-
gesetzes V» der Kosten zu tragen hat, so erhöht sich der
Stacitszuschuh, wie oben angegeben, um 26124000 Ml.

An Kosten des Unterhalts aus dem eigenen Ver¬
mögen der Zöglinge bezw. Drittuerpflichteter werden
infolge Erhöhung der Tarifsätze........ 345000.— „
mehr eingehen. -------------------- ^. -

zusammen 26 469 0U0- Ml.
Dagegen wird bei den Kosten der ersten Ausstat¬

tung neu eingelieferter Zöglinge, die von den Ortsarmen-
verbänden mit 500 Ml. für jeden Zögling zu zahlen
sind, infolge Rückgangs der Uebcrweifungen mit einem ^«ss,
Mindervetragc von............ 75000,— „

^ "°' Summe wie nebenstehend: 26394000— Ml.

9



66 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2.

Nr Bezeichnung der Aausyattspläne.

Uebertrag
Anlage H,, Haushaltsplan der Provinzial-Fürsorge-

erziehungsanstaltFichtenhainnebst Beilagen » und d

Anlage

Anlage L, Haushaltsplan der Provinzial-Mrsorge-
erziehungsllnstaltRheindahlennebst Beilagen a und d

Anlage 0, Haushaltsplan der Provinzial'Mrsorge-
eiziehungsanstaltSolingen zu Waldbruel nebst Bei¬
lagen » und d ............

14

Anlage v, Haushaltsplan der Prouinzial-Fürsorge-
erziehungsanstaltEuskirchen ........

Haushaltspläne der Provinzial-Heil. und Pflegeanstalten,
Zusammenstellung ...........

Zu übertragen

Oetrag der
eigenen Gin-
nahmen in
dem Uech-
nungsjlchre

1922
^l ''j

121922190

587 300

558 250

222 000

511500

05i

XI. 94501000

Diese
haben betragen

in dem
Rechnung«-

jähre
1921

54688 492

185 700

247 000

150040

137 000

218302 240 05

44 370 000

99 778 232 70

70

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. 67

Mithin jetzt

mehr

67 233697

401600

N5

311250

71960

374500

50131000

118524 00?

weniger

.'!5.

Bemerkungen.

^

An Ausstllttungstostenvon Ortsarmenverbändenwerdenvor¬
aussichtlich ............... 2000 Mt.
und von Lehrherrenund Zöglingen ....... 16 000 „
mehr eingehen. Der Uebcrschuß aus der Landwirtschaft
ist mit................. 190800 „
und aus dem Arbeitsbetriebemit ........ 160800 „
höher berechnet. Die Einnahmen aus den an Beamte
und AngestelltegewährtenSachbezügensind mit . . 30644 „
und die sonstigenEinnahmenmit ......... 356 „
höher veranschlagt. --------------------------

Zusammen 401 600 Ml.

Die Ausstllttungslostenvon Lehrherren und Zöglingen tonnten mit 8500 Ml.
und die sonstigenEinnahmen mit 410,75 Mt., zu-
summenalso mit ............. 8 910.75 Mt.
und die Einnahme aus den an Beamte usw. gewährten
Sachbezügenmit ............. 18089,25 „
höher in Ansatzgebrachtwerden. Aus der Land- und
Viehwirtschaftwird eine Mehreinnahmevon .... 233000,— „
und aus dem Arbeitsbetriebeine solche von ... . 51250,— „
erzielt werden können. —---------------------

Zusammen 311250— Ml.

Aus der Land- und Viehwirtschafttonnten ...... 57000 Mt.
aus dem Arbeitsbetrieb und sonstigenEinnahmen zu»
sammen ................_______ 27 982 „
mehr eingesetzt weiden, 84 982 Ml.
während die Einnahme aus den an Beamte und Ange¬
stelltegewährtenSachbezügenum ....... 13022 „
zurückgegangen ist. ________________

Bleibt eine Mehreinnahmevon 71960 Ml.

Die von den Ortsarmenverbändenzu leistenden Ausstllttungs¬
lostensind mit .............. 20000 Ml.
und die Ausstllttungstostenvon Lehrherren und Zog»
lingen mit............... 8500 ,
mehr berechnet. Die Einnahme aus den an Beamte
und AugestelltegewährtenSachbezügensind mit . . 84 64? „
und die sonstigenEinnahmen mit ....... 853 „
höher angesetzt. Aus der Land- und Viehwirtschaft
wird ein Ueberfchuß von ........... 166 UNO „
und aus dem Arbeitsbetriebein folcher von ... . 94500 „
erwartet. ________________

Mithin Mehreinnahme 374 500 Ml.

Au« den Wegekostender Krankenwird infolgeErhöhung der reglemcntsmäßigen
Pflegefätzeeine Mehreinnahmevon ....... 846i)0000,— Ml.
erwartet.

Mehr eingehenwerden ferner aus der Land»und
Viehwirtfchaft .............. 2 054 000,— ,.
aus den Mctzgcrcibctricbender Heil- und Pflegeanstalten
in Anbernachund Ncdbuig-Hau ........ ^?«"" "
aus Mieten und Pacht .......... 7 640,—__^

zu übertragen 86 758040,— Mt.

9*



68 Anlagen zu den Sitzungsprotukollen. Nr. 2.

Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne.

15

16

1?

18

19

Uebertrag

Haushaltsplan über die Verwaltung des Landarmen¬
wesens.' ..............

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinen Armenfonds (Staatsneben¬
fonds) ...............

Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf Grund
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ......

Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrau-
weiler ...............

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier . . .

Anlage

XII.

XIII.

XIV.

XV.

XVI.

Ottrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Pech-

nungsjahre
1922

Ä

218302240

1065000

361855

96140000

05

9 706000

Zu übertragen 325575095 <>:.!

Diese
haben betragen

in dem
Uechnungs-

jähre
1921

Anlagen zu den Sitzungsprototollen. Nr. 2.
69

Mithin jetzt

^

99 778 232

1155000

213559

40300000

2 859 000

144305791

70

mehr

11852400735,

148 296

5b 840 000

70

6 847 000

weniger

90 000

Bemerkungen.

Uebertrag 86 758 040,— Mt.
Die Einnahmen aus Sachbezogen der Beamten

und Angestellten sind mit..........12 792 000.- „
höher veranschlagt und die vom Reich zu erstattenden
Auslagen, welche durch Inanspruchnahme der Anstalten
Andernach, Nedburg«Hau, Düren und Gallhausen durch
die Veslltzungsbehorden mehr entstehen, mit ... .
Aus sonstigen Einnahmen wird mit einem Mehrbeträge
von ..................
gerechnet.

300 000,—

260 960,—

181359303>35!> 90000

Mithin Gesamtmehreinnahme 50181000,— Ml.

Die dem Provinzialverbande durch die Flüchtlingsfürsorge entstehenden Kostensind
von der Staatsregierung mit V» zu erstatten. Da diese Kostenum 150 000 Ml.
geringer veranschlagt sind, weiden vom Staate 100 000 Mt. weniger eingehen.
Die Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßlosten ist gegen das
Vorjahr um 10000 Ml. höher eingestellt.

Nach den Ergebnissen des letzten Jahres werden voraussichtlich 148 296 Ml. an
Strafgeldern mehr eingehen.

Die Einnahme an Beiträgen aus dem Vermöge» der Kranlen und von Dritt-
verpflichteten ist mit Rücksicht ans die Geldentwertung und die dadurch
bedingte erhöhte Beitragsleistung Drittverpflichteter um 300 000,— Ml.
höher angenommen.

Die dem Rheinischen Landarmenverbande von den
Ortsarmenverbänden bezw. Kreisen zu erstattenden sog.
Speziallosten sind zu dem reglemcntsmaßig erhöhten
Satz von 83 Ml. pro Kopf und Tag (für Geisteskranke
und Epileptische) bezw. 24,90 (für Idiote, Taubstumme
und Blinde) um.............5b 540 000.— „
höher veiaufchlagt. __________________

Summe der Mehreinnahmen: 55 84U000,— Ml.

Aus den Wegekosten wird namentlich insolge Erhöhung des Verpflegungssatzes
für Strafgefangene und Pfleglinge des Frauenarbeitsheimes auf 30 Mt. pro
Kopf und Tag mit einer Mehreinnahme von. . . . 5 934000,— Ml.
gerechnet.

Die Einnahme aus dem Arbeitsbetrieb ist um . 310000,— „
höher angesetzt, ans der Land- und Viehwirtfchaft um 320 000,— „
aus der Materialienverwaltung um....... 65000,— „
aus dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei um... . ? 000,— „
aus fonstigen Einnahmen um......... 155,— „
Die Einnahme aus den an Beamte gewährten Euch-
bezügen ist mit.............. 209 845,— „
höher eingestellt.

Einnahme aus Zinsen der v. Iarotzly-Stiftung
zu Gunsten Hinterbliebener von Beamten und Ange«
stellten der Arbeitsanstalt.......... 10«,,— „

Mithin Mehreinnahme: 6 647 000— Mt.



70 Anlage» zu den Sitzungsprotukollen. Nr, 2,

Nr.

20

21

Bezeichnungder Haushaltspläne. Anlage

22

Uebertrag
Haushaltsplan über die Kostender baulichenBeaufsich¬

tigung, größererbaulicherErgänzungsarbeitenund der
Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial-
anstalten ..............

Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen
und Wohltätigkeitsanstaltensowie über die Kostender
Unterbringung und des Unterhalts von Geisteskranken,
Idioten, Epileptikern,Blinden, Trinkernund Krüppeln

Haushaltsplan über die Krllppelfürsorgeauf Grund des
Gesetzes vom 6, Mai 1920 ........

XVII.

XVIII

XIX.

Detrng der
eigenen Ein-

nahmen in
dem Pech-

nunggwhre
1922

Diese
haben betragen

in dem
Uechnungs-

jähre
192t
^ Ä

325575095

3 400

05

23 Haushaltsplan für die Verwaltungund Unterhaltungder
Provinzialstraßen ...........

Zu übertragen

XX

2 300

2 920000

44 048 785 67

144305791

3 320

70

2 500

2 671000

372549580?i^

13 905 785 67

16088839737

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. 71

Mithin jetzt

mehr weniger
Hemerlmngen.

181359303

80

249 000

30 143 000

!is> 90000

200

21175138335 90 200

An Zinsen der für die Fernsprechanschlüsseder Provinzialaustalten auf Grund des
Gesetzes vom 6. Mai 1920, betreffend Telegraphen« und Fernsprechgebühren,
hinterlegten Haftgelder werden NO Mt. mehr eingehen.

Mindereinnahme aus Pflegekostenbeiträgen.

Die Beitrage der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der vom Landarmen»
verbände in Nnstaltspflege unterzubringenden hilfsbedürftigen Krüppel sind
um .................. 346 000,— Wt.
höher veranschlagt.

Die Mehreinnahme ist darauf zurückzuführen, daß
die Spezialkostcnsätzevon 9 bezw. 12 Ml. auf 15 bezw.
18 Mk. erhöht worden sind. Die Zahl der der Kosten,
berechnn»« zugrunde zu legenden Pflegetage ist auf rund
165 000 ermittelt. Unttt Zugrundelegung einer Durch-
schnittsausgabe von 45 Mk. pro Kopf und Tag errechnet
sich der auf die Kreife und Gemeinden entfallende Kosten¬
beitrag nach den „Vorläufigen Bestimmungen" auf
2 755 000 Mt. gegenüber 2 409 000 Mk. im Vorjahre,
also für 1922 mehr 346 000 Mk. Die Einnahme aus
Beiträgen aus dem Vermögen der Krüppel oder von
Drittverpflichteten ist nach dem Ergebnis des Vor¬
jahres um............... 97000,— „
niedriger angenommen. _______

Mithin Mehreinnahme 249000,— Ml.

Rückerstattung seitens des Reiches für Straßeuinstandsetzungen, die auf
Anordnung der Besatzungsbehörden auszuführen sind, ist eine Mehreinnahme
von 14 000 000 Mk. und als Abgabe für den Ueberlandtronsport der Kohlen
erstmalig ein Betrag von 15 000 000 Mk. vorgesehen. An Vorausleistungen
weiden auf Grund der abgeschlossenenneuen Verträge 320000 Mk. mehr
erwartet, an Mieten nnd Pachte von Grundstücken der Straßenverwaltung
infolge Erhöhung der Abgaben für Benutzung von Straßeneigcntum
34 000 Mt. und an Abgaben für die Anlage von Gas«, Wasser- und elektrischen
Leitungen 80 000 Mk. Die Mehreinnahme aus den Obstvertäufen wird auf
300 000 Mk. gefchätzt.die aus dem Erlös für Abfallholz und Ehausseebäume
auf 260 000 Mk., für Chausseeabraum, Grabenerdc auf 5000 Mk. Aus den
Neuverpachtungen der Grasnutzungen wird ein Mehrbetrag von 140000 Mt.
erzielt werden, an Iinfen der Wertbeständc der Rücklage»und Sammelgelder
1601 Mk. und an sonstigen Einnahmen 2399 Ml.



72 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2.

Nr, Bezeichnungder Haushaltspläne.

24

Uebertrag

AnlageL zum Haushaltsplan für die Straßenverwaltung

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft-
lichenAngelegenheiten..........

Anlage

Anlage H,, Haushaltsplan der Wein- und Obstbauschule
zu Trier..............

XXI.

Zetrng der
eigene» Gin
nahmen in
dem Kech-
nungsjahre

1922
'3

372549580
24 000

905 454

Anlage L, Haushaltsplan der Wein»und Obstbauschule
zu Kreuznach.............

Unteranlage: Haushaltsplan der an diese Schule
angegliedertenlandwirtschaftlichenSchule . .

Zu übertragen

1025 240

Diese
haben betragen

in dem
Mchnung«.

jähre
1921

72 160888397
24 000

92

4 412 574 5?

76360

475 840

424197

970231

37

13

75

65

5,0

378993210

35458

71 16281812490

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. 73

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

2117513833!)

429 614

601042

3 442342

40902

?<1

M

M

!>0

90200

216265285 81 90 200

Der Vetrag von 24 000 Mt. stellt die Zinsen der rentvar angelegten Beträge
des Voranschlags L (Gemeinde» und Kreiswegebau) dar; gegen das Vorjahr
hat eine Veränderung nicht stattgefunden.

Durch die Erhöhung des Pachtzinses und aus Mehreinnahmen an Zinsen der
hinterlegten Bestände des Rittergutes Desborf erhöht sich die Einnahme um
84 271 Mt.

Der staatliche Anteil zum Westfonds erhöht sich um 320000 Mt. und
die Zinsen dieses Fonds, der bei Beginn des Jahres bei der Landesbanl
zinsbar angelegt und je nach Bedarf in Einzelbeträgen abgehoben wird, um
25 000 Mt. Die Einnahme an Iinfen des Lehrerruhefonds der Landwirt«
fchaftsschulen in Nitburg und Eleve hat sich durch Erstattung der Kapital«
ertragssteuer um 343,79 Mt. erhöht.

Mehreinnahmen sind zu erwarten:
aus dem Ertrage der Gartenwirtschaft....... 4 0lX),— Ml.
aus den Kost-, Wohn- und Schulgeldern der Zöglinge . . 62100,— „
Zur Deckung der Fehlbeträge der Schule ist aus Ueber«
schüssender Schule in Kreuznach ein Betrag von ... 680 745,32 „
erforderlich. _______________

.//. 746 845.32 Ml.
Aus den eigenen Erträgen der Weinberge und Rebschule
werden infolge erheblicher Ernteausfälle 140600,25 Ml.
aus fonstigen Einnahmen...... 1700,— „
und aus den an Beamte gewährten Sach¬
bezügen ............ 3 302.82 „ 145 803,0? „
weniger eingehen. ______.___________________

Bleiben: 601042,25 Mt.

Aus den Weinbergen wird bei den gestiegenen Weinpreisen ein Mehrbetrag
von ..................9 805 142,92 Mt.
erwartet, aus den Einnahmen der Gartenwirtschaft. . 4 500,— „
aus den Einnahmen der Obstanlage im Schöuefeld. . 13 000,— „
aus dem Ertrage der Land« und Vichwirtfchnft . . . 60000,— „
aus den Kost-, Wohn- und Schulgeldern der Zöglinge 62100,— „

zusammen: 3 444 742,92 Ml.
Die sonstigen Einnahmen haben sich dagegen um . . 2 400,— „
verringert. —^______________

Mithin Gesamtmehreinnahme: 3 442 342,92 Ml.

Der Staat hat seinen Zuschuß von 3000 Mt. auf 8000 M.,
also um................ 5000,- Ml.
erhöht. Ferner werden aus Schulgeldern und an son¬
stigen Einnahmen............. 35 902,50 „
voraussichtlich mehr eingehen. _______________^

Summe 40 902.50 Ml.

10



74 Anlagen zu den Sitzungsprotuiollen. Nr. 2.

Nr. Bezeichnungder Musyaltspläne.

Uebertrag
Anlage 0, Haushaltsplan der Wein- und Obstbauschule

zu Ahrweiler .............

25 Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬
währung von Viehentschädigungen
a) für Pferde pp............
d) für Rindvieh............

26

2?

Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und Wissenschaft

Haushaltsplan für die Provinzialmuseenin Bonn und
Trier...............

Summe

Anlage

XXII.

XXIII.

XXIV

Betrag der
eigenen Ein-

nahmen in
dem Uech-
nungsjahre

1922
'5

378993210 71

791760

526 559 37
11469 205 57

150

32 750
391813635

Diese
haben betragen

in dem
Vechnungs-

jähre
1921

162818124

309 862

270 234
13101448

150

28 330
65 176528150

90

25

48
89

52

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr. 2. 75

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

216265285

481897

«9

90200

1632 243 32

Aus den Versuchsfeldern werden voraussichtlich .... 7 000,- Ml.
aus den Kost-, Wohu° und Schulgeldern der Zöglinge 50 600,— „
mehr eingehen. Dazu tritt ein aus den zu erwartenden
Ucberschüssender Wem« uud Obstbauschule in Kreuznach
der Schule in Ahrweiler zu überweisender Betrag von 454 997,75 „

zusammen 512 597,7b Ml.
Nagegen mußten infolge starker Frostschaden die eigenen
Erträge der Weinberge um.....30000 Ml.
und die sonstigen Einnahmen um . . . 700 „ 30700,— „
niedriger eingestellt werden.

256 324

4 420

Mithin Mehreinnahme 481897,75 Ml.

Es ist damit zu rechnen, daß im Rechnungsjahre 1922 für Pferde 3 Ml. und
für Rindvieh 11 Ml. (im Rechnungsjahre 1921 --- 15 Ml.) für das Stück
als Abgabe erhoben werden müssen. Unter Zugrundelegung dieser Sätze und
nach dem in den drei letzten Rechnungsjahren 1918/1920 durchschnittlichvor¬
handen gewesenenBestände der abgabepflichtigen Tiere sind die Abgaben beim
Versicherungsfonds für Pferde um 254 843,40 Mt. hoher, dagegen beim Ent-
schädigungsfonds für Rindvieh um 1637 506,25 M. niedriger eingesetzt.
Aus den Zinsen der Rücklagen der Pferdeuersicherung ist eine Mehreinnahme
von 1481,49 Ml., bei dem Entschädigungsfonds iür Rindvieh eine folchevon
262,93 Ml. zu erwarten. Die für die Niehmarttverficherung in Dinslalen
vorgesehenen Mittel find mit 5000 Ml. höher in Ansatz gebracht.

Aus Eintrittsgeldern werden voraussichtlich 2400 Ml,, aus dem Verlauf von
217007928 45 1 722 443 32 Führern, Lichtbildern 2000 Ml. und an Pacht 20 Ml. mehr eingehen.

21528548513 — —

10*


	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54/55
	Seite 56/57
	Seite 58/59
	Seite 60/61
	Seite 62/63
	Seite 64/65
	Seite 66/67
	Seite 68/69
	Seite 70/71
	Seite 72/73
	Seite 74/75

